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ßMC Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste

„ Tagblatt
" - Ausgabe am Dienstag .

Pfinglt Gedanken .

Von Heinrich Karl Kunz .

Um das Nationalitätenstatut .

as . Berlin , 4 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Das Thema Tschechoslowakei beherrscht

auch weiterhin die internationale Presse , ohne daß irgendeine
Änderung der Lage festzustellen wäre . Wir glauben auch
nicht , dag es zur Entspannung beiträgt , wenn Paris nach wie

vor an der Legende von der Friedensrettung festhält und die

alten Lügen von deutschen Truppenzusam -

menziehunaen an der tschechischen Grenze wieder aus -

märnri . Das ist umso bedenklicher , als es sich dabei nicht um

irgendwelche einflußlosen Blätter handelt . Vielmehr hat nach
den Berichten der Pariser Zeitungen der französische Außen¬

minister Bonnet selbst im Auswärtigen Ausschuß der
Kammer von den deutschen Truppenkonzentrationen am
20 . Mai gesprochen . Das ist für gewisse französische Blätter
das Signal zu einem neuen Verleumdungsseld -

zug gegen Deutschland , wobei es nicht einmal an

Phantasien über einen deutschen Kriegsrat in Berchtesgaden
fchlt . Herr Bonnet wird nicht umhin können , sich zu den

Meldungen der französischen Blätter zu äußern . Aber auch
in London sind die Gegenäußerungen zu den Mitteilungen ,
daß Prag seine Mobilmachung auf Erund falscher Mittei¬

lungen des englischen Geheimdienstes Mer deutsche Truppen¬

zusammenziehungen beschlossen habe , recht dürftig . Wenn auch
eine Unterrichtung Prags abgeleuänet wird , so ist der Kern¬

punkt der auswärtigen englischen Stellungnahme doch der : es
wird eingestanden , daß Meldungen Mer deutsche Truppen -

zusammen,ziehung « n ungeprüft zur Grundlage politischer
Beurteilungen und Entschlüsse gemacht worden sind . Daß alle

diese Preffeäußerungen nicht gerade geeignet sind , Prag , ur

Vernunft zu bringen , liegt auf der Hand . Wir wollen oabei

allerdings auch nicht übersehen , daß die „ Times " in einem
Artikel , der aber auch vielerlei Unrichtigkeiten enthält , sich ,
wie schon berichtet wurde , dafür einsetzt , das sudetendeutsche
Problem durch eine Volksabstimmung zu lösen . Das
Blatt hat sich wenigstens zu der Erkenntnis durchgerungsn ,
daß der heutige Zustand unhaltbar ist .

Prag selbst bleibt auch weiterhin bemüht , der Welt
Sand in eie Augen zu streuen und die Dinge so darzustellen ,
als ob es auf dem besten Wege sei , ein vorbildliches Ratio -

nalitätenstatut zu schaffen . Diesmal ist es die deutsch
geschriebene „ Prager Presse "

, die versichert , daß die Prager
Regierung in Verhandlungen mit den Sudetendeutschen mit

Planen emtrete , „deren Verwirklichung der Tschechoslowakei
ein System der Nationalitätenpolitik und des Nationalitäten -

rcchts geben würde , wie man seinesgleichen sowohl hinsicht¬
lich der Vollkommenheit und auch in Bezug aus die Liberali¬
tät — in Europa schwerlich finden dürfte .

" Das sind Worte ,
die schr schön klingen , die aber auch leider nur leere

Die italievisck ' en Landarbeiter in Deutschland

Freude in Italien über die gastliche Aufnahme .

Rom , 4 . Juni , sFunkmeldung .) Mit der Abfahrt des

letzten der insgesamt 35 Sonderzüge hat di « Ausreise
italienischer Landarbeiter nach Deutschland ihren Abschluß
gefunden . Die gesamte römische Presse weist in diesem Zu¬
sammenhang auf die von den deutschen Behörden sowie den

deutschen Bauern bewiesene Haltung aufrichtiger
Freundschaft hin , di « di « schwierige Ausgabe angesichts
der großen Zahl der Arbeiter ungemein erleichtert habe . Alle

italienische Landarbeiter seien über die ihnen zuteil wer¬
dende Behandlung und über die herzliche Ausnahme voll des
Lobes , während inan sich auf deutscher Seite außerordentlich
befriedigt über deren Fähigkeiten äußere . Einige der großen
örtlichen Zeitungen härten Sonderrubriken in italienischer
Sprache eingerichtet , wie auch den italienischen Landarbeitern
durch die Belieferung nrit heimatlichen Produkten , wie Öl ,
Wein , Käse usw . weitestgehendes Entgegenkommen bewiesen
werde . So sei , wie di « italienische Presse abschließend fest¬
stellt , der erste Versuch dieser Art unter allen Gesichtspunkten
überaus befriedigend , was sicher wesentlich zur wei¬
teren Verstärkung der freundschaftlichen Beziehungen und zu
einem engeren Sich - Kemren - Lernen zwischen beiden Völkern
beitragen werde . __ _________ ______

Englische Flugzeugankäufe in Amerika .

London , 4 . Juni . ( Funkmeldung . ) Wie ein Sonder¬

korrespondent der .Daily Mail "
wissen will , werden zwischen

dem britischen Luftfahrtministerium und Vertretern ameri¬

kanischer Flugzeugwerke Verhandlungen Mer den Ankauf von
etwa 3000 Kriegsflugzeugen geführt .

Guerilla - Krieg in den chinesischen Gewässern

Seegefecht zwischen japtrnischem Patrouillenboot und
chinesischen Dschunken .

Schanghai , 4 . Juni . (Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Der chinesische Guerilla - Krieg greift nach Mittei¬
lungen des japanischen Sprechers jetzt auch auf das offene
Meer Mer . So griffen sechs bewaffnete Dschunken in der

Nähe von Hongkong ein japanisches Patrouillenboot an .
Cs eotipidelte sich em regelrechtes Seegefecht , in das auch
em Flugzeug singriff . Drei Dschunken wurden bei diesem
Kampf in Brand geschossen und eine von ihnen versenkt . Die

Worte sind . Ihnen gegenüber stellt die Sudetendeutsche

Partei fest, daß ihr irgendein Nationalitätenftatut noch in

feinet Form oorgelegt wurde . 2n dieser Hinsicht ist also trotz
aller Prager Ankündigungen bisher nicht der geringste Fort¬

schritt zu verzeichnen . Wir sehen im Gegenteil nur , daß Prag
alle Terrormaßnahmen gegen die Sudetendeutschen

aufrecht eichält (Es will auch wenig zu den Ankündigungen
der „ Prager Presse

"
passen , daß man tn der Tschechoslowakei

immer ernsthafter von der Einführung der dreijäh¬

rigen Dienstzeit spricht , für die sich ein hoher tschechi¬
scher Generalstabsofsizier in dem Blatt „ Lidove Noviny

" ein¬

setzt . Der Artikel zeigt , wie wenig man in Prag mit einer

Entspannung rechnet . Wenn eine solche Entspannung ein¬

treten würde , so wird nämlich u . a . ausgeführt , dann könnte

man die Reservisten , die man eiMerufen hat , entlassen . 3m

anderen Falle aber würde die billigste Lösung eine Verlänge¬

rung der Militärdienftpflicht sein , denn dann könnte der

Reservisten - Iahrgang durch einen Jahrgang aktiver Militär¬

dienstleistender ersetzt werden . Dazu wird aus Prag noch be¬

richtet , daß man dort mit einer Einberufung des

Parlaments zur Einführung der dreijährigen Dienstzeit

für Mitte des Monats rechnet . Das steht in schroffem Gegen¬

satz zu den bombastischen Ankündigungen der „ Prager Presse ,
denn es zeigt , daß Prag selbst nicht an den Erfolg der an¬

geblich so großzügigen Statutenpläne glaui6t , sondern die

militärischen Maßnahmen gegen die Sudeten -

deutschen aufrecht erhält und nur „ im Schatten der Bajonette
"

verhandeln will , was Henlein bekanntlich schon früher abge -

lchnt hat .

Die Entscheidung schon gefallen ?

Prag , 4 . Suni . ( Funkmeldung .) Wie aus der tschechischen

Presse der letzten Tage zu erschen ist , scheint die Entschei¬

dung Wer die Erhöhung der aktiven Militärdienstzeit von

zwei auf drei Jahre bereits gefallen zu sein . Als Be¬

gründung für diese außerordentliche Maßnahme werden di «

augenblicklichen Zustände in der Tschechoslowakei angeführt ,
für die di « Prager Regierung durch ihr nervöses Vorgehen die

alleinige Verantwortung trägt .

„ Petit Partsien " berichtigt .

Paris , 4 . Suni . ( Funkmeldung .) Die der Regierung
nahestehende Zeitung „ Petit Parisien

" erklärt zu den Aus¬

führungen des Außenministers Bonnet vor dem Auswärtigen
Ausschuß der Kammer am Freitag , ein Irrtum habe sich
in der Berichterstattung darüber in der Presse eingeschlichen :

Fälschlicherweise habe man dem Aichenminister eine

Erklärung Wer eine Teilmobilisierung der

deutschen Armee durch Zusammenziehung von dÄrtschen
Divisionen bei Dresden am 21 . Mai zugeschrieben .

übrigen Dschunken entkamen . Der japanische Sprecher kün¬

digte angesichts dieser Vorkommnisse , die auf einen immer

reger werdenden Guerilla -Kleinkrieg in den Küstengewässern
hindeuten , den rücksichtslosen Vernichtungskampf gegen be¬

waffnete Dschunken an .

Neue Unruhen auf Jamaica .

London , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf Jamaica ist
es zu neuen Zusammenstößen gekommen . Als in Islington
der Pöbel Geschäfte zu plündern versuchte , kam es zu einem

Feuergefecht mit der Polizei , bei dem zwei Per¬
sonen getötet und drei verletzt wurden .

Die Feste des Jahresablaufes hWen für uns ,
unabhängig von dem Wandel im religiösen Denken , den viele

durchmachten , ihre volle Bedeutung behalten . Der beste Be¬
weis dafür , daß die kirchliche Sinngebung nur di « viel
älteren , aus dem völkischen Lebensgefühl gewachsenen Werte
überdeckte . Die Germanen feierten die Höhepunkte des Jahres ,
ehe es ein Christentum in ihrem Lebensraum geb . _ Diese
Feste sind deshalb nicht kirchliches , sondern völkisches
Erbgut , und entstammen einer Entwicklungsperiode unserer
Rasse , die ausschließlich bäuerlich bestimmt war . Rur der

um die Früchte der Erde ringende Mensch konnte an dem

Ablauf des Jahres mit jener tiefen Innigkeit , die aus den

Resten des auf unsere Tage Werkommenen Brauchtums
spricht , Anteil nehmen . Denken wir an Weihnachten , die ge¬
weihte Nacht , da das Sonnenrad sich wendet , in der das
Wörme und ^ Frucht spendende Licht wiedergeboren wird und

ein neues Wachstumsjahr beginnt . Noch von Dunkel und
Kälte umschauert , wird die Heilige Nacht von dem Licht der

Hoffnung , das uns in tausend Kerzen brennt , aufgchellt .

Ostern erfüllt die Sehnsucht der Weihnacht . Die Sonne siegt
Wer den Winter , die fruchtbare Erde feiert ihre Auf¬

erstehung . Das Ei , das Sinnbild des verborgenen Lebens ,
wurde für dieses Fest zum Symbol . Was Weihnachten Hoff¬

nung , Ostern Gewißheit war , erfüllt Pfingsten , oder

Hohen -Maien , wie unsere Vorfahren diesen Tag ansprachen .
Die Bäume stehen in festlich - lichtem Laub , die Blumen

blühen und Wer die Wiesen ist ein saftiges Grün ausae -

gossen . Pfingsten , das heiterste und lieblichste aller

Jlchresfeste .

Wir Deutschen sind längst kein reines Bauernvolk mehr .
Die Technik hat die Voraussetzungen unseres Lebens grund¬

legend verändert . In den letzten Jahrz -chnten drohten die

neuen Daseinsbedingungen den Sinn unserer Feste und das
alte Brauchtum endgültig auszulöschen . Die konfessionell ge¬
bundenen Kreise zogen sich völlig auf die kirchliche Basis der

Feiertage zurück . Für viele Großstädter aber waren sie nur

noch willkommene Tage der Ruhe , an denen sie sich , wenn sie
dazu wirtschaftlich in der Lage waren , ein besseres Essen und
einen besonderen Genuß gönnten . Der Schriftleiter , der an

diesen Tagen zur Feder greifen mußte , vermißte die ge¬
meinsame Plattform , von der aus er zu allen sprechen
konnte , zu den konfessionell Religiösen und den f» genannten
Freidenkenden . 2n dieser bedrohlichen Situation , in der das
Innenleben des Volkes zu versanden drohte ,
hat uns die nationalsozialistische Bewegung
die rettende Tat gebracht . Sie gab dem Volk das

Bewußtseln , daß es zur Gemeinschaft geboren und berufen

ist und nur in ihr seinen Sinn erfüllen kann , zurück . Sie

öffnete uns die verschütteten Quellen unserer völkischen
Lebenskraft , führte unser Denken hin zu den Ausgangspunkten
unseres Werdens , zu der Einheit unseres ,

Blutes ,
und stellte uns wieder hinein in die Landschaft , die uns

durch unzählige Generationen Heimat ist . Bei voller Be¬

jahung der Technik und all ihrer Möglichkeiten gab uns der

Nationalsozialismus die Einsicht in die gewaltige Aufgabe , die
bas Bauerntum ewig und unverlierbar in unserem Volk

zu erfüllen hat . Trotz Flugzeug und Auto : Wir leben vom
Brot , wie unsere Ahnen vor Jahrhunderten . Das Bauern¬
tum ist der Stamm , aus dem , in wuchtige Äste verzweigt , das
Volk — einer Krone gleich — wächst . Mit der Erkenntnis
vom Wesen des bäuerlichen Lebens HWen wir auch , wenig¬
stens geistig , den Anschluß an das Brauchtum unserer Väter
zurückgewonnen . Wenn es auch lächerlich märe , alte Formen ,
in denen sich unser neuer Lebensinhalt nicht mehr erschöpft ,
gedankenlos nachzuahmen , so ist uns doch der tiefere Sion

Tschechischer Polizist schießt blindlings um sich .

Neuer unerhörter Zwischenfall .

Asch , 3 . Juni . Im Zuge der bekannten tschechischen Maß -

nahmen im fudetendeutichen Grenzgebiet wurden in dem

Ascher Bezirk ein Verftärkungsaufgebot tschecho¬
slowakischer Staatspolizei gelegt . Ein Ange¬

höriger dieser Truppe betrat am Donnerstagabend in voller

Uniform ein etwas abseits gelegenes Gasthaus in der Ort¬

schaft H a 51 a u bei Asch und begann sofort , die anwesenden
Gäste und das Personal zu belästigen . Als er sich aus einer

Flasche Wein , di « er sich selbst mitgebracht hatte , noch mehr
Mut "

gegen die wehrlosen Gäste und Hausbewohner einge -

slößt hätte , zog er plötzlich seinem Revolver , entsicherte ihn
und bedrohte damit wahllos alle Anwesenden . Mit vorge¬

haltener Waffe trieb er die Gäste aus dem Lokal und ver¬

langte vom Personal unter Schußandrohung verschiedene
Dienstleistungen . Schließlich fing et an , den Wirt , seine

Familie , und das Dienstpersonal aus purem Übermut aus

einem Zimmer in das andere zu treiben , wobei er immer

wieder Teber Person , die ihm in den Weg tarn , die Waffe auf
die Brust setzte . Als schließlich der Wirt auf die Straße ge¬
langen konnte , um einen in der Nähe befindlichen
Genoarmerieposten von dem wahnwitzigen Treiben

des halbbetrunkenen „ Staatsgüter s "
zu ver¬

ständigen , sandte ihm dieser zwei Schüsse in die Dunkel¬

heit nach . Als der Wirt mit dem Gendarmen zurückkehrte , I

begann der Wütend « blindlings gegen di « Herankommenden 1

zu feuern , die rasch Deckung im Straßengraben suchen mußten .
Nach acht Schüssen war das Magazin leer , und der Rasend «
konnte fest genommen werden .

Daß dieser für die Verhältnisse im Egerland bezeichnende
neue unerhörte Zwischenfall keine schwere Folgen hatte , ist
lediglich dem Zufall zu verdanken . Während die anständige
Bevölkerung durch alle möglichen Maßnahmen und Anord¬

nungen schikaniert wird , während man sogar harmlose
Schützenfeste verbietet und die Ausübung der Jagd unter¬
bindet , kann ein tschechischer Polizist , der „ aus Gründen der
Aufrechterhaltung von Ruhe uird Ordnung

" ins sudeten¬
deutsche Gebiet geschickt wurde , die ruhige und anständige Be¬

völkerung , die immer wieder allen Gewalttaten gegenüber
strengste Disziplin gewahrt hat , durch unerhörte
Terrorakte in Aufregung versetzen .

„ EinplötzlicherAnfallvonLinnesverwirrung "

Prag , 3 . Juni . In einer amtlichen Erklärung muß die

Prager Regierung den unerhörten Zwischenfall , der sich
Donnerstagabend

"
in Has lau bei Asch ereignet hat , z u -

geben . Dabei roiit der Versuch gemacht , die Äusschrei -

tungen des tschechischen Polizisten , der in einem Lokal blind¬

lings um sich schoß , und friedliche Sudetendeutsche mit dem
Revolver bedrohte , wörtlich mit einem „ plötzlichen An¬

fall von Sinnesverwirrung
"

zu begründen .
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unserer Jahresfeste nahe gekommen und eine
neue Möglichkeit zu ihrer Gestaltung gegeben worden . Sie
sind mteber ohne daß darunter die kirchlichen Feiern zu leiden
brauchen , Besitz des ganzen Volkes .

Selbst die großen nationalen Feiertage , die die
Bewegung uns schenkte , fügen sich organisch in den
Ablauf des Jahres ein . Mit dem Fest des 1 . Mai
erstehen die uralten Maibräuche in einer neuen , alle Deutschen
verpflichtenden Form . Der Maibaum , eine schon halb ver¬
gessene Sitte , ragt in allen Städten auf . Zur Sonnen¬
wende brennen die Feuer der Jugend auf den Höhen . Am
Erntetag dankt das Volk dem Herrgott und unseren Bauern
für die Ernte des deutschen Ackers . Und ist nicht auch der
Parteitag , der im frühen Herbst abgehalten wird , das

Fest einer geistigen Jahresernte ? So schwingt
das Einzelkeben und das Leben des Volkes wieder im
Rhythmus des Jahres .

Eine tief innerliche Freude üurchströmt uns bei diesen
Gedanken . Unser ganzes Volk ist in sein Pfingsten
erngetreten . In unserem Denken und Handeln
ist eine junge Saat aufgegangen . Nach einem Winter grauer
Elendsjahre , nach dem Ostern unseres politischen Erwachens ,
durchschreitet unser Volk den herrlichen pfingstlichen Bezirk ,
die Zeit zwischen Saat und Ernte , in der sich tausend Hoff -
nungen vor uns ausbreiten und die ersten Früchte in ihre
Süße reifen . Wir fühlen die freie Heimaterde wieder unter
den Füßen , in den Händen eine stolze Arbeit und im Herzen
einen Gott , der den Deutschen immer gütig war , wenn sie
einig und mutig ihren Weg gingen .

Tolles Stück internationaler Brunnenvergifter
llble Hetze des „ Petit Journal "

.

Paris , 3 . Juni . Das „ Petit Journal "
hat sich im Zu¬

sammenhang mit der tschechoslowakischen Frage ein tolles Stück
internationaler Brunnenvergiftung geleistet . Das Blatt bringt
zu den gestrigen Ausführungen des französischen Außen¬
ministers Bonnet vor dem Auswärtigen Ausschuß der
Kammer angebliche Einzelheiten , die in ihrer ganzen Ver¬
logenheit eine infame Verdächtigung des so oft und
immer wieder bewiesenen deutschen Friedenswillens dar¬
stellen . Danach soll der Außenminister bei der Behandlung
des tschechischen Problems insbesondere die Tage zwischen dem
20 . und 23 . Akai geschildert haben . Deutschland hätte damals
23 Divisionen mobilisiert gehabt ( !) . Der britische Botschafter
in Berlin habe bereits mit der Hsimbeförderung der britischen

Untertanen begonnen und der französische Botschafter habe

telegraphisch nach Paris gemeldet , daß die allgemeine Mobil¬

machung in Deutschland bevorstehe .

♦

Bei dieser neuen französischen P r e s s e l ü g e handelt es
sich offensichtlich um ein reichlich verspätetes Manöver , der
Tschechoslowakei in ihrer durch ihr Verschulden entstandenen
diplomatischen Klemme zu Hilfe zu kommen . Ob dieses Ziel
mit der Verbreitung derartiger aufgewärmter infamer Lügen -
geschichten erreicht werden kann , die durch die aller Welt be¬
kannten Tatsachen längst widerlegt sind , muß auf jeden Fall
bezweifelt werden . Im übrigen werden sicherlich die franzö¬
sischen amtlichen Stellen , die sich immer wieder auf ihre
objektive Einstellung gegenüber der tschechoslowakischen Krise
berufen , von diesem neuen unerhörten Versuch einer
weiteren Vergiftung der internationalen
Atmosphäre eindeutig und in aller Form abrücken .

„
Es gibt fein fertiges Nationalitätenstatut .

"

Eine sudetendeutsche Erklärung
gegen unrichtige tschechische Versionen über die Fühlung¬

nahme mit Hodza .
Prag , 3 . Juni . Um den von tschechischer Seilte geflissent¬

lich verbreiteten unzutreffenden Versionen über
den bisherigen Verlauf der Fühlungnahme zwischen
Ministerpräsident Hodza und den Sudetenoeutschen wirksam
entgegenzutreten , hat der Vorsitzende des parlamentatischeu
Klubs der SDP . , der Abgeordnete Kundt , die Sudeten -
deutsche Rundschau zu folgender Feststellung ermächtigt :

Weder Konrad Henlein , noch uns wurde ein NatiouM -
tätenstatut oder auch nur Teile eines solchen als Gesprächs -
gruudlage vovgelegt . Vielmehr kann ich mit gutem Grund
der Meinung Ausdruck geben , daß kein fertiges
Nationalität en st « tut existiert . Die Prager Regie¬
rung dürfte wohl eine Sammlung von Materialien besitzen ,
die , auf Grund der Erhebungen einzelner ihrer Mitarbeiter
in einzelnen Notionalitäten -Fragen , z . B . in der Sprachen¬
frage , der Schulfrage und der Beamtenfrage gesammelt
wurden . Da es aber um einen grundlegenden Umbau der
bisherigen Rechtsordnung und V erwaltung sorg an ifation des
Staates geht , wenn man jene innenstaatliche Fviedensord -
nung finden will , die wir annehmen könnten , und die im
Sinne der Hoffnungen europäischer Kabinette Mitteleuropa
vor Konflikten zu bewahren vermag , wurde uns diese
Materialsammlung gar nicht vorgelegt . Daher sind alle
Kombinationen über ein Nationalitätenstatut als Grund¬

lage unserer Gespräche unrichtig und , soweit sie nicht von un -
orientierter Seite ausgehen , als Anlässe für eine einsei¬
tige Propaganda zu werten .

Unsere Gespräche drehen sich immer noch darum , über¬
haupt eine Plattform für Verhandlungen zu finden , wobei
es uns nicht um irgendein „ Statut " oder um irgend welche
„ Privilegien " für das Sudetendeutschtum geht , sondern um
eine neue Rechtsordnung im Staate auf der
Grundlage doIIfter Gleichberechtigung der
Völker und Volksgruppen im Sinne der Karlsbader
Forderungen Konrad Henleins . Es würde sich also um ein
umfassendes Gesetzgebungswerk , um verfassungsrechtliche und
gesetzliche Neuerungen und Reformen handeln , die ein
„ Statut " niemals lösen könnte . Ansonsten würde man
Europa und den interessierten Nationalitäten den Staaten
eine Regelung vortäuschen , die ähnlich wie der liquidierte
Aktivismus und der 18 . Februar keine Lösung wären . Die
Voraussetzung dafür aber sind vollgültige Entscheidungen
über die Grundsätze einer gerechten Staatsordnung , um die
es überhaupt geht , bevor man über die praktische Durch¬
führung im einzelnen verhandeln kann . Ob alle maßgeben¬
den Faktoren des tschechischen Staates zu solchen Entschei¬
dungen geeignet sind , wird sich schon in kürzester Frist zu
offenbaren haben . Die tschechische Führung erweckt heute
allerdings nicht einen solchen Eindruck .

Daneben erstrecken sich natürlich nach wie vor unsere Ge¬
spräche auf die Wiederherstellung normaler Verhältnisse im
Rahmen der heute geltenden Rechtsordnung .

"
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Gras Ciano über die außenpolitischen Fronten Italiens .

Der italienische Außenminister Graf Ciano bei seiner
großen Rede in Mailand , mit der er den zweiten Natio¬
nalkonvent für Außenpolitik vor Vertretern der Faschisti¬
schen Partei , des italienischen Geisteslebens und der
Wirtschaft eröffnete . Graf Ciano behandelte in feinem
Referat die Hauptelemente der italienischen Außen¬
politik , wobei er die deutsch - italienische Freundschaft als
deren wichtigstes unterstrich . ( Scherl -Wagenborg , M .)

Empfänge beim Führer .

Berlin , 3 . Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing
heute den früheren Botschafter in Washington , Dr . Luthe r .
der ihm anläßlich seines Ausscheidens aus dem Reichsdienst
seinen Abschiedsbesuch abstattete . Ferner empfing der
Führer den in Deutschland weilenden Botschafter in Tokio ,
Generalmajor a . D . 011 , zur Meldung vor feiner Wieder¬
ausreise .

Berlin , 3 . Juni . Der Führer und Reichskanzler
empfing am Freitag den zum Botschafter in London er¬
nannten bisherigen königlich - ägyptischen Gesandten in Ber¬
lin Pros . Dr . Hassan Nachat Pascha zur Verabschiedung .

Hauptamtsleiter Albert Bormann

als Adjutant in den persönlichen Stab des Führers Br ‘Ufern

Berlin , 3 . Juni . Der Führer hat laut NSK . folgende
Verfügung erlassen :

1 . Ich habe mit Heutigen den Leiter meiner Privat¬
kanzlei Reichsamtsleiter Albert Bormann zum Hauptamts¬
leiter befördert und als Adjutanten in meinen persönlichen
Stab berufen .

Schärfste Kampfansage Hlintas

2 . Die „ Privatkanzlei Adolf Hitler
" wird gleichzeitig als

eigenes Amt in die Kanzlei des Führers der NSDAP .
'

ein --
gegliedert und mit einer Reihe neuer Aufgaben betraut .
Hauptamtsleiter Bormann behält die Leitung dieses Amtes
bei .

3 . Die Ausführungsbestimmungen hierzu erläßt der Leiter
der Kanzlei des Führers Reichsamtsleiter Bouhler .

Sie Ausgabe umfaßt 28 Seiten and das „ Unterhaltungsblatt
"

.
sowie die Beilage „Ser Sonntag "

.

„
Die Prager Politiker haben Fehler gemacht .

"

Konstanz , 4 . Juni . In Konstanz hatten sich in den letzten
Tagen die Vertreter von 30 Nationen zum 21 . Kongreß des
Internationalen Vereins der Cherniks und Koloristen zu¬
sammengesunden . Die wissenschaftlichen Verhandlungen stan¬
den unter der Leitung des Präsidenten des Vereins , Professor
Dr .- 2ng . Mechecls - München -Eladbach . Der Vorstand des
Vereins beschloß , eine Internationale Akademie für Textil¬
chemie und Koloristik zu gründen .

hauptung , daß in der Tschechoslowakei politisch alle , ob
Tschechen , Slowaken , Deutsche , Ungarn oder Polen , gleiche
Rechte genössen .

Schließlich bringt die „ Times "
noch eine Richtigstellung

des Pressechefs der Sudetendeutschen Partei über das Wahl¬
ergebnis in Brüx . __________________

„ Die Slowakei den Slowaken ! "

Preßburg , 3 . Juni . Die Delegation der amerika¬
nischen Stoma t e n I i g a traf am Donnerstagabend , von
einer vieltausendköpfigen Menge begrüßt , in der Hauptstadt
ihrer slowakischen Heimat Preßburgein . Rach der Begrüßung
durch den Bürgermeister und den Vertreter der Preßburger
Slowakenliga hieß der Sekretär der slowakischen Volkspartei
Abg . Dr . Martin Sokol die Landsleute willkommen . Er
wies darauf hin , daß die Partei nicht früher ruhen werde ,
als bis nicht nur die Gleichberechtigung beider Völker herge¬
stellt sei , sondern auch die Volk

'
sindividualität anerkannt

werde .
Eine Stunde später traf der Führer der Slowaken

Pater Hlinka ein , dem ein stürmischer Empfang zuteil
wurde . Auf dem Bahnhof hielt er eine kurze Ansprache , in
der er ausführte , daß die Slowaken ein souveränes
Volk seien , und wer dies nicht anerkenne , könne gehen . Die
Slowaken würden am Sonntag auf ihrem Parteitag der

ganzen Welt zumsen , daß die Slowakei den Slowaken gehöre ,
und das wollten sie auch verwirklicht sehen .

Dann bildete sich unter Führung des greisen Hlinka ein
geschlossener Zug , der sich zum Hotel Carlton bewegte . Die
Teilnehmer des Zuges gaben durch Lieder und Sprechchöre
ihrer Begeisterung Ausdruck .

Vor dem Hotel hielt Hlinka wieder eine Ansprache und

sagte : „ Wir sind nrcht tschechisch , wir sind
Slowaken . Tausend Jahre sind wir in diesem Lande , und
niemand vermochte uns von hier zu vertreiben . Wir werden
uns auch heute nicht vertreib « : lassen .

" Er hieß dann noch¬
mals die Gäste in der slowakischen Heimat willkommen und

Der vom Führer als Adjutant in den persönlichen Stab
berufene Hauptamtsleiter Albert Bormann wurde in Halber¬
stadt am 2 . September 1902 geboren . Nach dem Abitur am
Realgymnasium in Weimar war er im Vankfach tätig . Mit
dieser fachlichen Vorbildung baute er im April 193 t die Sach¬
schadenskasse im Rahmen der Hilsskasse der NSDAP , aus ,
nachdem er schon 1927 in die Partei und gleichzeitig in Oie
SA - eingetreten war . Nach Bekleidung von Führerstellen in
der HI . wurde er im Oktober 1931 in die Prioatkanzlei
des Führers berufen . 1983 wurde er zum Leiter der Privat¬
kanzlei und 1934 zum Reichsamtsleiter ernannt .

Sorgen der französischen Presse .

Paris , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Ein Teil der Sams -
tag - Morgenpresse widmet seine Aufmerksamkeit erneut der
tschechoslowakischen Frage . Der „ E x c e l s i o r " meint , es
bedürfe bei größten Wachsamkeit von fetten Englands
und Frankreichs , da die geringsten örtlichen Zwischenfälle ein
neues Gewitter zur Folge haben könnten . Zu dem
Minderheiten - Statut glaubt das Blatt zu roiffen ,
daß es sich um eine vollkommene Umwandlung der konstitu -
tionellen Struftur des Staates handeln würde , daß man eine
Regierungsbeteiligung der verschiedenen Nationalitäten vor¬
schlage . Sicherlich hätten die Prager Politiker in der Ver¬
gangenheit Fehler gemacht . Man müßte aber anerkennen ,
daß sie ehrlich bemüht gewesen seien , ihre Verfehlungen wie¬
der gutzumachen . ( ? ) Die Ausgabe Prags sei leider durch
den Druck von außen her nicht erleichtert worden . Man müsse
auf eine baldige Beilegung des gespannten Zustandes hoffen ,
der mindestens deutscherseits beunruhigend bleibe .

Kardinal Verbiet sagt im Zusammenhang mit der
tschechischen Frage im „ Figaro "

, man könne sich die
Sympathiekundgebungen bei tschechnischen Bevölkerung
zugunsten Frankreichs kaum vorstellen . $ s sei die Pflicht
Frankreichs , die Tschechoslowakei mit allen Kräften zu
Mutzen und zu unterstützen , denn man liebe Frank¬
reich .

Der dem Quai d '
Orsay nahestehende „ Petit

P a r i f i c n “
vertröstet auf bas Ende der kommenden

Woche , wo man sich wohl ein genaues Bild über den Stand
der Aussprache zwischen Ministerpräsident Hodza und den
subetenbeutschen Führern mache könne .

Der „ Matin " meint , wenn auch bas Prager Parlament
die weitere Diskussion über bas Nationalitäten - Statut ,
infolge gewisser Schwierigkeiten , die während der letzten
Tage in der Fühlungnahme zwischen Hodza und Henlein
aufgetaucht seien , vertagt habe , so könne man doch an -
nehmen , daß es am kommenden Wochenende möglich sein
werde , beiden Parteien die Grundlage einet Einigungs¬
formel zu unterbreiten . Das Blatt kritisiert ( !) bann die
Empörung der deutschen Presse über di « tollen Zustände in
der Tschechoslowakei .

Anhaltendes englisches Interesse .

London , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Di « „ Times "
bringt

heute wiederum eine Reihe von Zuschriften aus dem
Leserkreis zur tschechoslowakischen Frage , aus denen das
Interesse bet Öffentlichkeit am subetenbeutschen Problem
hervoräeht . Eine Reih « führender Geistlicher setzt sich in
ihren Zuschrift für Aufrechteahaltuwz der Freiheit sowohl
auf politischem wie auf kirchlichem Gebiet in der Tschecho¬
slowakei ein , welcher Art das Abkommen auch sein möge ,
das man dort mit der deutschen Minderheit abfchließe . Da¬
tei versteigen sich die Verfasser der Zuschrift zu der Be -

bezeichnete ihre Haltung als beispielhaft . „ Wenn alle
Slowaken so handeln wurden , und wenn es keine krummen
Wege gäbe , hätten wir schon lange die Autonomie .

"

Pretzburg eröffnet den Kampf .

Preßburg , 3 . Juni . Wie der Slooak "
berichtet , traj

Freitagnachmittag der Vorstand der Slowakischen Volkspartei
zu siner Sitzung zusammen . Der einzige Programmpunkt
war ein Eesetzesantrag für die Autonomie der Slo¬
wakei . Dieser Antrag , der von einigen Kommissionen der
Partei ausgearbeitet wurde , enthüllt eine nähere Ausführung
aller Hauptpunkte des Pittsburger Vertrages . Sein Kern¬

gedanke ist ein gesetzgebender Landtag für die
Slowakei . Der Antrag wurde vom Parteivorstand offi¬
ziell genehmigt .

Hauptschristleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Xu n $ (verreist ), Stellvertreter
Fritz G.ü nther ; für Xunst und Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadt -
nachrichten und wirtschaftsteil : Willi pempel ; für Umgebung , vrovinznachrichten
und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Ur . 6. — Durchschnitts -Luflage Mai 1938 : 21826 , Sonntag » allein : 27372 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgasse 21, „Tagblatt -Haus ".

Gesamtleitung :
Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Verlagsleiter Heinrich pabft .
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Die
treten dieses

willen von einer
Kunstanschauungen

Jmredy über Ungarns MinberheitenpoliM

aus

taucht , dass ihm aber , wo es erscheint , höchste Wertschätzung

Hand -
Rilke .

in letzter Zeit ver -

2n dem Gebiet sind

Truppen stationiert .

Lima unternommen

spruchten „ Status -quo - Gebiet "
, in dem

schärfte Spannungen aufgetreten waren ,

sowohl ecuadorianische und peruanische
Ecuador soll diplomatische Schritte in

haben .

Blutiges Gefecht in Waziristan .

Neue Unruhen an der indischen Nordwestgrenze .

Angriff peruanischer Kanonenboote

auf ein Fort Ecuadors ?

Bogota , 3 . Juni . Nach aus Ecuador eingetroffenen Mel¬

dungen sollen am Donnerstag drei peruanische Flutz -

kanonenboote die am Aguarico -Flutz liegenden ecuado -

rische Garnison Rocasuerte beschossen haben . Hierbei

sollen zwei Soldaten getötet und ein Offizier verwundet wor¬

den sein . Rocasuerte liegt in von beiden Ländern bean -

„
Das ganze Deutschland soll es sein .

"

Baldur von Schirach über die Aufgaben der Reichsakademie für deutsche Jugendführung .

Gespannte Lage im Sandschak .

Alarmzustand verkündet .

Antiochia , 3 . Juni . Infolge der heute morgen ersollzten
Demission des Vertreters des französischen Oberkom -
missars für den Sandschak , Garreau , liegt nunmehr die Re¬
gierungsgewalt in diesem Gebiet in den Händen des Oberst -
kominandierenden der französischen Sandschak - Truppen ,
Obe rst C o l l e t .

Die Lage im Sandschak ist außerordentlich gespannt .
In Antiochia sind die Geschäfte vielfach geschlossen , weil Un¬
ruhen befürchtet werden . Die wegen der letzten Unruhen auf
den nächsten Montag verschobene Wählerzählung in Antiochia
dürfte angesichts der neuen Lage erneut verschoben werden .
Der demissionierte französische Vertreter Garreau ist zu einer
Besprechung mit dem Oberkommissar nach Beirut abgeroist .

Jerusalem , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Nachrichten ,
nach denen im Sandschak der Kriegszustand verhängt worden
sein soll , werden als unzutreffend bezeichnet . Wie es heiht ,
ist lediglich der Alarmzustand verkündet und die Ber -

. waltung wurde durch das Militär übernommen .
Der syrische Innenminister will den Ministerpräsidenten

Mardambey auf dessen Fahrt nach Aleppo am Samstag be¬
gleiten , wo die Sandschak - Krise in führenden Kreisen behan¬
delt werden soll . Die Reis « steht unter dem Eindruck eines
Überspringens der nordsyrischen Unabhängigkeitsbewegung
auf weitere Gebiete , wobei sich auch die Anschlutz - Sym -
patien an die Türkei bemerkbar machen .

Einziehung von Erzeugnissen entarteter Kunst
Ein Gesetzesbeschluss der Reichsregierung .

Berlin , 3 . Juni . Im Reichsgesetzblatt Teil 1 , Nr . 88 vom
2 . Juni 1938 wird ein vom Führer und Reichskanzler und vom
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda unter¬
zeichnetes Gesetz über die Einziehung von Erzeugnissen ent¬
arteter Kunst veröffentlicht . Die Reichsregierung hat danach
folgendes Gesetz beschlossen :

§ 1 .

geht , fällt ausländischer Besitz nicht unter die Be¬
stimmungen . ___________________

„ Kartoffel - Johns " Waffentransporte .

Bilbao , 3 . Juni . „ Kartoffel - John
"

, der wegen seiner un¬
erlaubten Waffentransporte für die Roten berüchtigte englische
Handelskapitän Andrew , hat mit seinem letzten Transport
Pech gehabt . Sein Schiff „ Thorpehall

"
, das 1251 Tonnen für

die Roten bestimmte Flugzeuamotoren , die diesmal
als Getreide deklariert waren , an Bord hatte , wurde auf der
Reede von Valencia von nationalen Flugzeugen bombardiert
und ging unter . „ Kartoffel - John

"
gelang es , schwimmend das

Land zu erreichen .
Er wird sich in England wegen unerlaubten Waffentrans¬

ports verantworten müssen .

persönlichen Sckaffens . und ist einem Menschen zu eigen , der

tief in Las Wesen und den Stoff seines Werkes htnemge -

schaut bat . In der Leistung des Handwerks liegt etwas fast

Mythisches . das aus den Quellen der Volkskraft stammt und

sich in jahrhundertealter Tradition vererbt hat . In diesem
Sinn , indem das Handwerk die Persönlichkeit des Schaffen¬
den auf das Werk überträgt , in dem die Qualität aus der

Liebe des Mannes zu seiner Arbeit herausgewachlen ist und

diesen Stempel des Einmaligen an sich trägt , in diesem Sinn

verstehen wir als zweites Beispiel den Schmied Gober t in

Jean Eionos ..Ernte " ( 1931 ) . Zwar titet in der

eigentlichen Erzählung Eionos nur etne fluchtige cti ® ei =

Als erstes der vier Beispiele für die Stellung des Hand¬
werks in der erzählenden Literatur der Gegenwart nennen
wir den Roman von Hermann Stehr „ Natbanel
Maechler " ( 1929 ) . der die Lebensgeschichte eines Gebers
erzählt , der nach mannigfacher abenteuerlicher Wandenahrt
zu einem Meister kommt , dem er dank seiner persönlichen
Tüchtigkeit und seiner charakterlichen Festigkeit hilft , em
neues Leben und ein neues fruchtbringendes Geschäft zu
führen . Das Handwerk ist hier sozialer Stand und Beruf ,
wie jeder andere Beruft es ist Mittel zum Lebenserwerb und
dient innerhalb des Romans nur dazu , das Schicksal des
Rathanel Maechler in einem gegebenen Raum , der ebenso
der eines anderen handwerklichen Gewerbes hatte lein
können , zu entwickeln . So geht es hier nicht um die . technische
und körperliche Arbeit , sondern um die gesellschaftliche (form
des alten Handwerkstandes , um die Haus - - und Lebensge¬
meinschaft . die für den Bestand der alten Zünfte unentbehr¬
liche Voraussetzung war : Lehrling , Geselle und Meister
wohnten unter einem Dache und arbeiteten nicht nur gemein¬
sam . sondern teilten sich in ein stets aufeinander angewiesenes
Dasein . Die Wertung des Handwerks , die diesem Roman
zugrunde liegt , ist die Anerkennung der gesunden , und natür¬
lichen Ordnung der handwerklichen Lebensgemeinschaft .

Über diese Grundstufe erbebt sich diejenige Form , tn der
das vandwerk Ausdruck der besonderen Leistung ist . wo ttn
Begriff Handwerk schon die Anerkennung der einmaligen ,
unwiederholbaren Leistung licet Das Können , das hm tn
der Handarbeit ausspricht , kennzeichnet die Einzigartigkeit
persönlichen Schaffens , und ist einem Menschen zu eigen , der

tief in das Wesen und den Stoff seines Werkes hmeinge -

Starke bolschewistische
Gebirgsstellungen erobert .

Bilbao , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) An der Front kam es

zu heftigen Kämpfen der nationalen Galicien - Truppen unter
General Aranda . Durch ein geschickt verschleiertes Umgehungs¬
manöver konnten sie einige Ortschaften und das Massiv des

Esparaguera -Göbirges in ihre Hand bringen , wo die Bolsche¬
wisten stark ausgebaute Verteidigungsstellungen errichtet
hatten . Westlich davon konnten die Verbindungstruppen
zwischen den Angriffssäulen der Generale Varela und Aranda
ebenfalls bedeutsame Fortschritte machen . Im Abschnitt
Linares und Mora del Rubielos schlugen die Truppen des
Generals Varela feindliche Gegenstösse zurück , wobei die

Bolschewisten große Verluste erlitten .

Fortschritte an der Castellon - Front .

Salamanca , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht teilt u . a . mit , daß die nationalen Truppen an
der Castellon -Front den strategisch wichtigen Ort Vista¬
be l l a besetzt haben . Auch im Abschnitt von Ares wurden
mehrere Ortschaften eingenommen . Im ganzen wurden 358

Gefangene gemacht .

Das deutsche Handwerk
in der Dichtung .

Don Dr . Wolfgang Schlunk .

Die erhöhte Bedeutung , die die Gegenwart wieder dem
Handwerk zukommen läßt , erlaubt die Frage , welches ine
Stellungnahme des deutschen Menschen , insbesondere des
Dichters zum Handwerk selbst ist . Die Anerkennung , die das
Handwerk heute im öffentlichen Leben findet , kommt nicht
allein in den vielen Ausstellungen und Wettbewerben des
deutschen Handwerks zum Ausdruck , sondern in vertiefter Be¬
deutung . in der Erkenntnis des Beitrags , den das Handwerk
als kulturelle Leistung zur Entwicklung und Gestaltung des
deutschen Wesens selbst geleistet bat . So ist z. B . die
„ Kulturgeschichte des deutschen Handwerks "

, die O . D . Pott -
boff herausgegeben hat , von dem Gedanken getragen , dass ge¬
rade die Blütezeit des deutschen Handwerks wichtige Grund¬
sätze und Einrichtungen zeige , „ die mit modernem national¬
sozialistischem Wollen verwandt sind .

" Pvttbvff gebt es nicht
darum , mittels nunmehr angemeldeter Prioritätsrechte dem
Handwerk noch eine verspätete Ehrenrettung zukommen zu
lallen , sondern darum , aus der kulturkritischen Darstellung
und Würdigung der Vergangenheit dem Handwerk der
Gegenwart den Zugang zur eigenen Geschichte zu ermöglichen
und ihm zur Erkenntnis seiner Erundstrukturen zu verhelfen .

Die erhöhte Bedeutung , die die Gegenwart wieder dem
Handwerk zukommen lässt , erlaubt die Frage , welches die
Stellungnahme des deutschen Menschen , insbesondere des
deutschen Dichters zum Handwerk selbst iit .

Wenn wir im folgenden verschiedene Wertungen Heraus¬
stellen . die dem Handwerk in der schönen Literatur der
Gegenwart , also dem Schrifttum , das erst nach dem erogen
Kriege entstanden ist , zukommt , so darf es sich nicht darum
handeln . Werturteile über Dichter , und Werke auszusprechen ,
sondern nur darum , sachliche Abstufungen und Differenzie¬
rungen anzuerkennen , die nebeneinander herlaufen und Aus¬
druck der verschiedenen Einschätzung find . Es scheint bezeich¬
nend . um gleich das Wesentliche vorweg , zu nehmen , dass das
Handwerk nur verhältnismässig wenig tn der Dichtung auf -

Erzeugnisse entarteter Kunst , die vor dem Jnkraft -
eses Gesetzes in Museen ober der Öffentlichkeit zu¬

gänglichen Sammlungen sichergestellt und von einer vom
Führer und Reichskanzler bestimmten Stelle als Erzeugnisse
entarteter Kunst festgestellt sind , können ohne Entschädi¬
gung zu Gunsten des Reiches eingezogen werden , so¬
weit sie bei der Sicherstellung im Eigentum von Reichsange¬
hörigen oder inländischen juristischen Personen standen .

unerfreuliche Begleiterscheinungen gezeitigt und immer wieder
Anlass zu vollauf berechtigten Klagen und Beschwerden gegeben
hat . Als Hüter und Wahrer echter Kunst befreit sich der
nationalsozialistische Staat um der Kunst und des Bolkes

Erbschaft , die ihm aus den degenerierten
der Systemzeit überkommen ist . Es ist Vor¬

sorge dafür getroffen , dass die Prüfung unter Berücksichtigung
aller fachmännischen Gesichtspunkte erfolgt und datz ein Schaden
nicht eintritt . Wie aus dem Wortlaut des Gesetzes hervor -

3m Geiste voller Loyalität .

Budapest , 3 . Juni . Ministerpräsident Jmredy gab am
Donnerstag im Abgeordnetenhaus im Rahmen der allge¬
meinen Budgetdebatte eine Erklärung über die Minder -

heitenpolitik seiner Regie rung ab . Er betonte zunächst , dass
die Regierung die Minderheitenfrage im Geiste voller
Loyalität regeln wolle . Die Minderheiten feien im Be¬

sitze bestimmter Rechte , die in Gesetzen und Verordnungen
festgelegt seien . Diese durchzuführen fei Pflicht der Regie¬
rung , die diese Pflicht im vollsten Masse erfüllen werde , auch
wenn dies gewissen zurückgebliebenen Geistern nicht gefallen
sollte . Chauvinismus und Nationalismus feien durch eine

scharfe Trennung slime voneinander geschieden . Chauvinis¬
mus fei eine destruktive , Nationalismus aber eine auf¬
bauende Kraft . Die Regierung habe sich für die aufbauende
Linie entschieden .

„ Wir Ungarn sind zwar Nationalisten
"

, so erklärte

Ministerpräsident Jmredy , „ doch werden wir nie in den

Fehler des Chauvinismus verfallen . Die zur Förderung des

kulturellen Lebens der Minderheiten der Regierung unter¬
breiteten Vorschläge wird die Regierung mit der grössten Be¬

reitwilligkeit einer Prüfung unterziehen und sie sobald als

möglich verwirklichen . Es ist der Regierungbekannt , dass sich
im Schatze der ungarländischen deutschen Minderheit zwei

verschiedenartige Tendenzen geltend machen . Obwohl die

Minderheitenfrage bisher ausserhalb meines Arbeitsbereiches

lag
"

, so erklärte der Ministerpräsident weiter , „ habe ich dieser

8 2 .
Die Einziehung ordnet der Führer und Reichskanzler an .

Er trifft die Verfügung über die in das Eigentum des Reiches
übergehenden Gegenstände . Er kann die in Satz 1 und 2 be¬
stimmten Befugnisse auf andere Stellen übertragen . In be¬
sonderen Fällen können Matznahmen zum Ausgleich von
Härten getroffen werden .

§ 3 .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda

erlässt im Einvernehmen mit den beteiligten Reichsministern
die zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts - und
Verwaltungsvorschriften .

Der Erlass dieses Gesetzes — dessen Wirkungsbereich sich
übrigens nicht auf das Land Österreich erstreckt —
bedeutet die endgültige Bereinigung eines Problems , das stets

an der indischen Nordwestgrenze neue Unruhen zu stiften . Seit

einigen Tagen ist es zu verschiedenen kleineren Überfällen auf
englische Wachposten gekommen , bei denen es zahlreiche Ver¬
wundete gab .

Am Donnerstag haben 200 aufständische Eingeborene
einen Wachposten in der Nähe von Razani angegriffen . Es
kam zu einem blutigen Gefecht , bei dem auf englischer
Seite fünf indische Soldaten getötet sowie zwei
indische Offiziere und 14 indische Soldaten schwer verletzt
wurden . Schliesslich gelang es jedoch , die Aufständischen unter

schweren Verlusten zurückzuschlagen .

Wir nennen uns heute mit Stolz die Nation der Dichter
und Soldaten . Dieses Wort verpflichtet uns , den erzieherischen
Nachwuchs auf die Aufgabe vorzubereiten , die ganze Jugend
der deutschen Nation zu dem weiten geistigen Raum Grotz -

deutschland zu führen . In dieser Stunde , da wir einen grossen
architektonischen Raum bewundern , möchte ich ein Bekenntnis
ablegen zu diesem riesigen Raum des deutschen Geistes .

Ich möchte als einer , der für die geistige Erziehung der
ihm anvertrauten Jugend eine grosse Verantwortung trägt ,

gt an dieser Stätte , wo die kommenden Jugendführer
utschlands ausgebildet werden ^ alle meine Mitarbeiter er¬

mahnen , nicht nur im geographischen Raum des Volkes , son¬
dern auch im geistigen Raum dieser Nation immer eingedenk
zu [ein , datz es das ganze Deutschland sein soll , dem wir dienen
müssen , und dass wir nicht selbst dieses Deutschland verkleinern
dürfen , indem wir aus seinem geistigen Besitz den einen ober
anderen ausschlietzen , in der Annahme , wir bedürften seiner
nicht .

Der Richtfeier voraus ging eine öffentliche Sitzung der
Ratsherren der Stadt Braunschweig , an der auch der Reichs -

jugendführer teilnahm und in deren Rahmen unter dem
stürmischen Beifall aller Anwesenden der Reichsjugendführer
zum Ehrenbürger der Stadt Braunschweig ernannt wurde .

nuna , ist dafür aber für den Fortgang der Handlung von
entscheidender Bedeutung und überragt in der Einschätzung
des Dichters fast noch den Haupthelden Pantürl : Der Pflug
des Eobert bringt den Segen der Erde , und nur sein Werk
allein vermag dies , denn kein anderer hätte die Geheimnisse
der Erde derart erfasst , dass er das Wunder vollbracht hätte ,
den für diesen Boden einzig möglichen Pflug zu schmieden .

Über diese Stufe , auf der der Handwerker allein dank
seines mythischen Wissens die lebenserhaltenden Mittel ge¬
stalten kann , führt uns das nächste Beispiel : der Handwerker
ist so vertraut mit seinem Werk , dass er ihm nicht allein
die einmalige Gestalt geben kann , sondern datz er selbst sich
unter dem Einfluss seines Werkes zu formen beginnt , so dass
hier ein wechselseitiger Einfluss zu bestehen scheint . . Das
Werk hebt den Meister über sich selbst hinaus und lasst ihn
zum Künstler werden . Wir denken dabei an die Geschichte
eines leichten Lebens von Horst Wolfram Gelbler „ Der
liebe Äugustin " ( 1931 ) . Hier überschneiden sich , bereits
die rein manuelle Fähigkeit mit der Fertigkeit des Künstlers ,
ja der Unterschied von Handwerk und Kunst scheint nur noch
ein Gradweiser zu sein . Diese Hochschätzung des rein Hand¬
werklichen in höherer Bedeutung finden wir auch bei Rilke ,
der diele Anschauung von der Einheit von Handwerk und
Kunst so weit trieb , dass für ihn selbst die Kunst em Hand¬
werk war . Hier scheint uns die ganze eigentümlich deutsche
Auffassung von der handwerklichen Kunst und vorn kunstie -
rischen Handwerk vorzuliegen , wie sie sich auch tn der Ge¬
schichte des Handwerks und der Kunst stets von neuem
geltend macht . . .

Als Letztes nennen wir ein Werk , das nicht nur die
drei bisherigen Stufen in sich vereinigft sondern vor allem
auf den Menschen selber sieht , den . .Meister Joachim
Pausewang " von Kolbenbeyer ( 1920 ) . Hier wird
auf Grund der historischen Befunde dem Handwerk die hohe
Bedeutung zugemessen , datz es den Menschen vom Sinnlichen
zum Übersinnlichen führe , zur Suche nach der wahren Be¬
stimmung des Menschen und zur Erkenntnis ferner selbst .
Äusserer Beruf und innere Berufung harmonieren m voll¬
endeter Weise , ja mehr , als es die . Wirklichkeit der Gegen¬
wart überhaupt noch Luzulassen scheint : der Handwerker auf
der Suche na * dem Stein der Welsen ist selbst der voll -

tommene Weife , der sowohl tm Leben stehender Arbeiter rote

Frage stets grösste Aufmeiksamkeit gewidmet , insbesondere
da ich mich aus gewissen Familientrabitionen heraus hierzu
verpflichtet fühle . Mein Grossvater war auf der ersten
Nationalversammlung der Abgeordnete eines Wahlbezirkes
mit deutschsprachiger Bevölkerung . Schon deshalb kenne ich
persönlich die Wünsche der ungarländische -n deutschen Minder¬
heit gut . Die deutsche Minderheit Ungarns hatte
sich stets dem einheimischen Leben vollständig angepasst . Mit
Bedauern muh festgestellt werden , dass sich gegenwärtig im
Schosse der ungarländischen deutschen Minderheit Tendenzen
bemerkbar machen , die dem friedlichen Zusammenleben nicht
dienlich sind . Gegen diese Tendenzen werde ich mit ent¬
schlossener Energie auftreten . Auf der anderen Seite wird
die Regierung alles tun , um die gerechten Ansprüche der
Minderheiten zu befriedigen . Die amtlichen reichsdeutschen
Stellen haben tn der Minderheitenfrage stets die korrekteste
Haltung eingenommen . Das gute Verhältnis , das zwischen
dem Deutschen Reich und Ungarn besteht und bestehen
wird , ermöglicht es , den zuständigen deutschen Stellen alles

zur Kenntnis zu bringen , was geeignet erscheint , das fried¬
liche Zusammenleben mit der deutschen Minderheit in diesem
Lande zu stören . Es ist zu hoffen , das es durch ausdauernde
Arbeit , durch Aufklärung , durch Befriedigung der Rechte der
Minderheiten und schliesslich durch das freundschaftliche Zu¬
sammenarbeiten mit den zuständigen Stellen des Deutschen
Reiches gelingen wird , diese störenden Momente zu beseitigen .

Die Erklärung des Ministerpräsidenten wurde mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen .

Richtfest in Braunschweig .

Braunschweig , 3 . Juni . In Braunschweig sand in An¬

wesenheit des Jugendführers des Deutschen Reiches am Frei¬
tagnachmittag das Richtfest für die Reichsakademie
für deutscheJugendführung statt .

Um 16 Uhr traf Baldur von Schirach , von Fanfaren¬
klängen begrützt , auf dem Bauplatz ein und führte in seiner
Ansprache u . a . aus :

Im Angesicht des heute zur Vollendung hier gerichteten
Bauwerks spüren wir , datz der Wille der Jugend des Führers ,
sich eine neue erzieherische Stätte und ein erzieherisches Symbol
zu schaffen , in dieser Akademie seine Verkörperung erhält .

Soeben fei , erklärte der Reichsjugendführer weiter , in
Weimar ein Reichsführerlager zu Ende gegangen , aber , was
könne schon in solch kurzer Zeit an Ausbildungsarbeit für ein

heranwachsendes Führerkorps geleistet werden . Diese Akademie
solle durch eine gründliche Erprobung aller Eigenschaften und
Werte des einzelnen Menschen sowie

'
durch eine grosszügige

körperliche wie geistige Ausbildung an der Bildung des

Führerkorps der Jugendbewegung Adolf Hitlers einen ent¬

scheidenden Anteil haben .

London , 3 . Juni . Nach den neuesten Meldungen
Simla ist die Lage im Gebiet von Waziristan wieder sehr
gespannt , nachdem es dem auftühreiischen Fakir von Jpi
anscheinend gelungen ist , unter den eingeborenen Stämmen
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Wiesbadener Nackelcbten
.

Vom Brühbrunnen
zur Drei - Lilien - Quelle .

Es gab einmal eine Zeit , da war der Vrühbrunnen
dem Wiesbadener mehr ans Herz gewachsen als der Koch¬
brunnen . Denn der war doch in der Hauptsache für die
fremden , aber Sondereigentum der Virrercher war der
Brubbrunnen . Wie hätten die alten Wiesbadener Metzger
und die in der Nachbarschaft wohnenden Bauern die ge¬
schlachteten Borstenträger schaben und rasieren können , wenn
der Brubbrunnen nicht gewesen wäre ? Wieviele Jahre es
her sind , daß der Vrühbrunnen als solcher zum letzten Male
benutzt wurde , läßt sich heute schwerlich genau feststellen .
Heute ist er fast vergessen und wird meist mit dem Bäcker¬
brunnen m der Grabenstrabe verwechselt . Daß dieses alte
Wahrzeichen Wiesbadens so rasch aus der Erinnerung der
Einheimischen verschwand , lag wohl auch mit daran , daß man
ihn umgetauft und Drei - Lilien - Quelle genannt hat .
Doch zunächst hecht er tut uns noch Vrühbrunnen !

Er sprudelt auf dem Grund und Boden , auf dem einst
das Badhaus zur „ Goldenen Kette " stand . Fast 400
- rahre sind es her . datz dieses Haus zum erstenmal genannt
wurde . Auf dem Wirtshaussckilde wechselte mit dem Besitzer
des Grundstücks oft das Schildzeichen , und aus dem urfprüng -
lichen „ Selm " wurde später die „ Groh " ( Krähe ) und
zuletzt die „ Goldene Kett e .

An dem Quellenablauf , im Winkel des ehemaligen
HMbrunnenganchens . sah es damals durchaus nicht kur -
städtisch aus . Die verschiedenartigen Abfälle bei der Her¬
richtung der Schweine wurden nicht sorgfältig gesammelt und
vernichtet , sondern die Aufraumungsarbeit überlieh man in
der Hauptsache , dem Quellenablauf , der sich weiter unten in
der , Sviegelgasse mit dem Abfluh des Kochbrunnens ver¬
einigte . dem „ warmen Vach " der sein Wasser im warmen
Weiher an der heutigen Wilhelmstrahe staute .

Als das Schweinebrühen nicht mehr mit den Interessen
der Kur vereinbar war . wurde der Brühbrunnenablauf
überwölbt . und eine Strahe geschaffen . Das alte Brüh -
brunnenganchen empfing seine erste Umtaufe zur „ Kleinen
W e b e r g a s s e "

.
In unmittelbarer Nähe des Brühbrunnens gab es noch

zwei Quellen , die im Besitz zweier anderer Badebäuser
Ra ^ n . . Dieienige . die auf dem früheren Haßlers chen
Grundstuck , Langgaffe S3 , lag , war Eigentum des Badehauses
ä« den „ Wetben Lilien " und die Quelle des Hauses
Kleine Webergaffe 10 hatte Herzog Wilhelm im Jahre 1818
dem Herzoglichen Bauinwektor Christian Zais geschenkt
und dadurch die „ Vier Jahreszeiten " mit Tbermal -
waffer versorgt .

Die letzten Besitzer der „ Goldenen Kette "
, Gebrüder

Wendenius . erhoben Einspruch gegen das alleinige
Nutznlehungsrecht der Brübbrunnenquelle durch die Stadt¬
gemeinde Wiesbaden . Es kam darüber zu langen Verhand¬
lungen zwischen beiden Parteien , die aber zunächst nicht zum
Abschluh gelangten .

Da erwarben die Gebrüder Schäfer , Eigentümer des
Badhauses „ Zum Schwarzen Vock "

, das schon im Jahre 1486
Erwähnung findet , um 1900 das Badhaus „ Zur Goldenen
Kette " und auch das Hablersche Grundstück , so dah sämtliche
erwähnten Quellen nun auf dem Grund und Boden lagen ,
auf dem heute der erweiterte „ Schwarze Bock " steht . Die
verwickelten Besitz - und Nutzungsverhältniffe , in unserem
Thermalgebiet übrigens nicht einzig in ihrer Art , waren
auf die Dauer mit llnzuträglichkeiten verknüpft , und darum
planten die Gebrüder Schäfer die verworrenen Verbältniffe
durch eine großzügige Neufassung der sämtlichen Quellen
für alle Zeit und für alle Beteiligten in gerechter Weise
zu klären und zu regeln .

Mit der Stadtgemeinde einigte man sich in der Weise ,
dah jeder Partei die Hälfte des Quellwaffers zugeteilt
wurde . Auch die anderen Quelleneigentümer . „ Vier Jahres¬
zeiten " und „ Weihe Lilien "

, erklärten ihr Einverständnis
zur Vereinigung der Quellen .

Doch der Durchführung des Vorhabens stellten sich ernste
Schwierigkeiten entgegen . Denn nach den baupolizeilichen
Bestimmungen , die zum Teil noch auf altnaffauische Verord¬
nungen zurückgingen , unterliegen Grundarbeiten im Ther¬
malgebiet ernsthaften Einschränkungen und bedürfen be¬
sonderer Genehmigung . Denn anscheinend unbedeutende
Grabungen können hier den Bestand einer Quelle gefährden
oder Nachbarquellen empfindlich schädigen . Die Polizei¬
direktion machte deshalb die Genehmigung des Bauvorhabens
von dem Ausfall der Gutachten mehrerer Sachverständiger
abhängig . Schon vorher hatte man durch längere Zeit sorg¬
fältig ausgeführte Meffungen die Ergiebigkeit der einzelnen
Quellen festgestellt und auf Grund dieser Ergebnisse eine
vorläufige Verteilung des Quellwaffers vorgenommen .

Da das Sachverständigengutachten irgend eine Schädi¬
gung der Quellen als ausgeschlossen bezeichnete , gab 1906
die Polizeidirektion die Genehmigung zur Vereinigung der
Quellen auf dem Grundstück Kleine Webergaffe 10 . Die neue

'Wer hat diese Quelle schon einmal in Augenschein
genommen ?

Wenn man durch ein Torgitter an der Straße „ An der
Drei -Lilien - Quelle "

schaut , ist es möglich .

( Photo : Stein — Ä .)

Quelle sollte den Namen „ Drei - Lilieii - Quelle nih -
ren nach dem Wavvenzeichen der Stadt Wiesbaden . Das
Werk wurde sofort in Angriff genommen und schon im April
1906 fertiggestellt .

Nun erwachte der Wunsch , diesem Einigungswerk ., das
dem verständnisvollen Entgegenkommen aller Beteiligten
seine Vollendung verdankte , auch nach außen hin eine schone
Form zu geben . In einem grottenartigen Einbau sollten
die vereinigten Quellen eitze geschmackvolle Fassung erhalten .
Die auch oiersu nötige baupolizeiliche Erlaubnis wurde
nach längeren Verhandlungen erteilt , und vor jetzt 30 Jahren
fand die neue Drei -Lilien - Quelle die Fassung , die sie beute
noch hat und die unsere Abbildung zeigt . Gleichzeitig wurde
auch damals eine endgültige Verteilung des Thermalwaffers
vorgenommen , und zwar so , dah erhielten :

„ Vier Jahreszeiten " 34,6 % '

Stadtgemeinde Wiesbaden 24,7 %
„ Schwarzer Vock " 25,0 %
„ Weibe Lilien " 15,7 %

Zwei Bronzetafeln im Quellenraum geben Kunde über
die Eigentümer und die Bauleitung .

Früher wurde die Quelle abend elektrisch beleuchtet und
bot dann einen gefälligen Anblick . Heute geht mancher acht¬
los an dem eisernen Gittertor vorüber und übersieht die
Inschrift : Drei -Lilien - Quelle . Doch wer an einem sonnigen
Vormittage diese kleine Ellenbogengasse „ An der Drei -
Lilien - Quelle " durchwandert ( zwischen Webergaffe
und Spiegelgaffe ) . versäume nicht , einen Blick durch das
Gittertor hinab in den Quellenraum zu werfen . Er wird
sich freuen über ein kleines hübsches Bauwerk , das „ die
Sonne an den Tag bringt "

. B . Stein .

— Wiesbaden als Tagungsort . Auch im Juni finden in
Wiesbaden Tagungen statt , und zwar wird der in Frank¬
furt tagende Internationale Kinderschutz - Kon -
g r e b am 15 . Juni im Kurhaus einen Empfangsabend ver¬
anstalten , während die Internationale Ölmühlen -
vereinigung vom 23 .— 25 . Juni int Kurhaus tagen wird .

— Das Frühlingsfest der rhein - mainischen Preffe findet
am 11 . Juni im Kurhaus Bad Hornburg statt . Jrn
Vorverkauf sind Karten bei den Wiesbadener Zeitungen
erhältlich .

Wiesbadener Jugend auf froher Fahrt .

Alles klappt wie am Schnürchen .

Bericht von der Nordmarkfahrt der HI .

Wir setzen unsere Berichte von der Nordmark¬
fahrt der Wiesbadener H2 . ( siehe „ Wiesbadener

Tagblatt
" vom 30 . Mai und 1 . Juni ) mit folgendem

Fahrtenbericht fort :

Nach Sonnenschein und blauem Himmel gibt es auch

hier in Schleswig - Holstein Regen , viel Regen . Es rauscht

schon in der Nacht auf die Dächer der Scheunen , unter denen

die wanderfrohe Jugend des Gaues Hessen - Nassau in tiefen

Schlaf gesunken ist . Am Morgen jagen dunkle Wolkenballen

über den weiten Himmel und die Straßen find nah und auf¬

geweicht . Ein frischer . Wind pfeift um die Ohren und Regen

und Sonnenschein wechseln einander ab . Da werden die Zelt¬

bahnen abgeschnallt und umgehängt und die langen Hosen

ungezogen . So geht es dem nächsten Quartier in Norstedt

entgegen . Hier erfolgt zunächst die Einteilung tn die

Scheunen und Verpflegungsquartiere , wo ganze Berge von

belegten Broten verzehrt werden und die entsprechenden

Portionen Tee dazu . .
Am Abend versammelt sich alles tm Gasthof zu einem

Volksgemeinschaftsabend . Da werden zuerst

gemeinsame Lieder gesungen . Dann zeigen die Harmonika¬

spieler und Zupfgeigenkünstler , was sie können . Begeistert
folgen die Zuhörer den Solovorträgen von granstgen

Moritaten . Die Stimmung wird immer besser und froher

und schließlich macht alles mit , wenn es heißt : schunkeln .

Sogar das Tanzbein wird geschwungen und fast ist es Mitter¬

nacht , als endlich die Quartiere aufgesucht werden .

Gar manchem kommt der Regen am nächsten morgen zu

paß , denn ihm ist es zu verdanken daß etwas langei ge¬

schlafen werden darf . Dann aber geht es unter die Waher -

pumpe und frisch und munter stehen bald alle wieder mar ;ch-

berelt . Die fünf Fahrtengruppen trennen sich , um sich am

Abend an der großen Windmühle von Yoldelund
wieder zu treffen . Dort werden die Erlebniffe ausgetauscht
und alle stimmen darin überein , daß die Gastfreundschaft

hier oben in - Schleswig - Holstein einzigartig ist . Alle sind

großartig verpflegt und bewirtet worden und überall fanden

sie herrlichste Aufnahme . Am Abend wird wieder gesungen
mnd getanzt und besondere Freude machen die Volksbräuche
wie Besen - und Korbtanz . . ■

Der Frühsport am nächsten Morgen bringt die Gelenke

wieder ins rechte Geleise und schon geht , die Reise werter .

Der Weg führt heute durch eine Torfgegend , wo hie
Bauern ihr Brennmaterial stechen . Das wird genau

beobachtet , und was man von der Schule her weiß vom

„ Hörensagen
"

, das sieht man nun mit eigenen erstaunten

Augen vor sich . gehen . „
Zur Essenszeit werden diesmal die Zelte im freien

auf geschlagen . Zwei Mann werden zum Essenholen weg -

geschickt , das die Bauern freundlicher Weise auf . ihren

Herden kochen . Es gibt Erbsen , Karotten und Kartoffeln .

Danach wird eine Putz - und Klickstunde eingelegt , tn der

der ganze Kerl wieder fein hergerichtet wird . Auch zum

Umh erst reifem in der Gegend bleibt freie Zeit , die . eifrig

ausgenutzt wird . Dann heißt es auch hier wieder Abschied

nehmen . Von Poldelund geht es über Sillernp nach

ßungerau . Am 1 . Juni , nachmittags 5 Uhr , wird

Lungerau erreicht fein , wie es im Wanderplan vor¬

gesehen ist . Alles klappt wie am Schnürchen .

Totaler Ausbau der DAF . - Übung swirtschaft .

Tausend neue libungsfirmen .

Nachdem die deutsche Übungswirtschaft in den Aufgaben¬
bereich des Amtes für Berufserziehung und Betriebsführung
der DAF . übergegangen ist , soll nunmehr ihr totaler Aus¬

bau zu einem getreuen Spiegelbild der gesamten Volkswirt¬

schaft erfolgen . Die Übungsfirmen sind ausgesprochene
Berufskameradschaften . Sie wollen keine Wieder¬

holung der Berufslehre oder Berufsschule sein und beiden

auch nichts von ihren Aufgaben nehmen . Die Arbeit der

Übungsfirmen baut sich vielmehr auf den in Lehre und

Berufsschule bereits erworbenen Kenntnissen auf und stellt

ihre Mitarbeiter in die nächsthöhere Stufe ihres beruflichen

Entwicklungsganges hinein . Die einheitliche Ausrichtung
aller Übungsfirmen von der llbungsfirmenzentrale aus findet

ihren praktischen Niederschlag in den übungsfirmen - Wirt -

über dessen Grenzen hinausschauender und um sie wissender
Forscher ist . Denken und Tun sind , wie es auch Goethe
wollte , eine Einbeit , die sich auf das Ewige wie das Endliche
richtet und das Zeitlose in die Zeit hineinzieht . Diese weni¬
gen Beispiele , die das Wesentliche herausgegriffen haben ,
mögen den Kreis der Betrachtungen schließen . An dieser
Stelle muß nur noch Herausgehoben werden , daß dieser Typ
von Handwerker und Handwerk , wie ihn die Dichtung ge¬
staltet . nicht allein früheren Zeiten zukommt , sondern noch
heute mitten unter uns lebt . Unzählig sind die prachtvollen
Handwerkermeister , denen man immer wieder begegnet , die
sich gerade auch in unserer Zeit durchzusetzen verstehen . Ihr
Roman wurde noch nicht geschrieben , vielleicht , weil die Zeit
noch nicht zeit ist , das Drängen des Jahrhunderts mit der
Rübe und Besinnlichkeit des idjaffenben Menschen im Hand¬
werk in Einklang zu Bringen . Aber wenn er geschrieben
sein wird , bann wird er nur wie stets bisher ein neues Denk¬
mal der Arbeit des Geistes und der Kunst sein können .

* Ein Durerftich für 20 000 RM . Bei den Versteigerungen ,
die das Kunstantiquariat C . G . Voerner Ende Mai abhielt ,
belief sich das Gesamtergebnis auf über X Million RM ., die

fast ohne Beteiligung des Auslandes von deutschen Museen ,
Sammlern und Händlern aufgebracht wurden . Bei der

Graphik erzielte den höchsten Preis ein prachtvoller Abdruck

von Dürers Adam und Eva , den ein Vertreter der Reichs -

kunstkammer mit 20 000 RM . bezahlte . Unter den Romantiker -

Zeichnungen erregte eine Sammlung von Zeichnungen des

Plilipp Otto Runge , aus dem Besitz der Familie des Künst¬
lers , das größte Interesse . Hier brachte den höchsten Preis
das Porträt des Buchhändlers Johann Heinrich Bester , eine

lebensgroße Kreidezeichnung , die für 9000 RM . in eine west¬
deutsche Privatsammlung kommt .

* Rauchen im Altertum . Nach neuen Forschungsergeb¬
nissen war schon bei den Romern das Rauchen gewißer
Pflanzen , vor allem des Huflattichs , zu Heilzwecken bekannt .
So berichtet Plinius in seiner Naturgeschichte , daß gegen ver¬
alteten Husten das Rauchen von Huttlattichwurzeln . die aut
Zyprestenkohlen gelegt sind , zu empfehlen sei . Der Rauch
müfie durch einen Trichter eingesogen werden .

Ans Annst und Leben .

* Die deutsche Sonderschau aus der 21 . Internationalen
Kunstausstellung in Venedig . Deutschland ist , aut der
21 . Internationalen Zweijahres - Kunstausstellung in Venedig
wie in den vergangenen Jahren offiziell durch eine Sonder¬
schau vertreten . Die Ausstellung im Deutschen Pavillon ,
deren Gestaltung der Reichsminister für Volksaufklarung
und Propaganda dem Präsidenten der Reichskammer der
bildenden Künste , Profeffor Adolf Ziegler , als Äusftellungs -
tommifiar übertragen hat , unterscheidet sich in ihrer Eesamt -
baliung nicht nur wesentlich von den Ausstellungen der
anderen aut der Biennale vertretenen Nationen , sondern
auch grundlegend von den deutschen Ausstellungen der ver¬
gangenen Jahre . Schon rein äußerlich hat der Deutsche
Pavillon eine vollständig neue Gestalt bekommen . Unter der
Leitung des Architekten Professor Ernst Saiger ( München )
entstand durch einen weitgehenden Umbau des früheren Ge¬
bäudes eine würdige Stätte für die deutsche Kunst . Vier
gewaltige marmorne Pfeiler bilden eine Vorhalle in der
klaren , erhabenen Stilform , die die Bauten des Dritlen
Reiches auszeichnet . Die Snnenräume lasten auf den ersten
Blick erkennen , daß Weite der Sicht und freier Durchblick
nach allen Richtungen für die Raumgestaltung ausschlag¬
gebend waren . Von der Eingangshalle zielt der Blick gerade¬
aus in ein auswärtiges Halbrund , das durch fünf Büsten
des Bildhauers Profeffor Joseph Thorak zu einet Art Ehren¬
halle fünf bedeutender politischer Persönlichkeiten gestaltet
wurde : neben einem wuchtigen Kops des Führers aus
meisterhaft bearbeitetem dunklem Siemit stehen Bildnisse
von Hindenburg . Mussolini . Atatürk und
P i l s u d s k i . Die Schau in Venedig gewinnt eine be¬
sondere Note dadurch , daß hier zum ersten Male neben
Künstlern aus den verschiedenartigsten Gauen des alten
Reichsgebietes auch Künstler der Ostmark vertreten sind . Die
im Hauvtsaal aufgestellten Bilder taffen deutlich erkennen ,
wie die deutsche Kunst an dem Schaffen der Romantiker an «
knüpft , also an jener Stilepoche der deutschen Kunst , die dem
deutschen Menschen so nahe liegt , weil he dem echten und
natürlichen Volksempfinden entspringt . Von den 28 Malern ,
die auf der Schau mit 68 Werken vertreten sind , möge der
Niederdeutsche Adolf Wissel mit seinen streng - ruhigen und
ernsten Bauernbildern . Adolf Bühler ( Karlsruhe ) mit
seinen oberrheinischen Landschaften und die äußerst stim¬

mungsvollen . in Farbengebung und Haltung besonders
charakteristischen Werke des Berliners yranä E i ch b o r st
vorweggenommen werden . Von Willi K r iegel ist em
„ Stilleben mit Chiantiflasche " vorhanden , dessen,Lebendigkeit
in Zeichnung und Farbe auffäilt . ebenso wie die wuchtigen ,
scharfgeichnittenen Bauernvorträts Ferdinand Spiegels .
Ausdrucksvoll nicht nur in den © ehdjt saugen , sondern auch
in der Plastik der Hände find bte Porträts von Karl
S t o r ch. Unter den Graphikern ist der ruhig vornehme
Frauenkopf Adolf Zieglers neben den kraftvollen Dar¬
stellungen des Klagenfurter L o b i s f e r und den phantasie -
reichen Kompositionen des Wieners Rudolf Jettmar hervor¬
zuheben . Aus der Plastik sind neun Künstler vertreten ,
darunter Arno Steter mit dem „ Zehnkämpfer "

. Ferdinand
Liebermann zeigt den in seiner Bewegung leicht be¬
schwingten zierlichen Madchenakt „ Abwehr . Ein Bild von
stürmischer Leidenschaftlichkeit und kühnster Bewegung ist die
Marmorvlastik „ Jugend " des Wieners Alfred Hofmann .
Starke Wirkung geht auch von dem Reiterstandbild Joseph
Müstlmers aus . Schließlich sei noch eine grobe Zahl von
Medaillen erwähnt , die von den Künstlern Maximilian
D a s i o . Johannes K i u n k a und Karl Roth stammen .
46 deutsche Künstlet mit insgesamt 185 Werken vertreten
das nationalsozialistische Deutschland auf der diesjährigen
Biennale in Venedig .

* Verleihung , des Mozart -Preises 1938 an Franz Rabl
und Professor Poll . ~ 3m Rahmen einer stimmungsvollen
Feier wurde am areitagabenb im großen Saal bes
Rkozarteums . in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste unb bes
Vorsitzenden bet Johann -Wolfgang - von - Goetbe - Stiftung ,
Profeffor Dr . Metz - Freibutg/Br . . der Mozartvreis für bas
Jahr 1938 an den steirischen Komponisten »rranz Nabl unb
ben Tiroler Volksliebmeister , Profeffor Joseph Poll ; ver¬
liehen .

* Profeffor Heck mit einer riesigen Beute für den Ber¬
liner Zoo aus Kamerun zurück . Don einer fast fünf Monate
bauernden Reise durch die Urwälder , bas Hochlanb unb bie
riesigen Steppen Kameruns ist bet Direktor bes Berliner
Zoo . Profeffor Dr . Lutz Heck , mit einer riesigen Ausbeute an
Tieren aller Art nach Berlin zurückgekehrt . Die Ausbeute
bet Expebition — mehrere hunbert Tiere — . bie auf bem

. Bananenbamvier „ Panther " bet Laeisz -Linie mach Hamburg
transportiert wurde , traf am Mittwoch im Berliner Zoo
ein . wo sie zunächst in einer Sonderschau ausgestellt wurde .
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Vor einiger Zeit wurde aus einem hier parkenden
ionischen Kraiiwagenein schwarzlederner vutkoneritalienischen

- Lleulschimiüsnlir !

A - L ERNST

Darmträgheit , die Ursache
großen Unbehagens und vieler Krankheiten , kann in jedem Falle , auch
wenn chronisch , beseitigt werden durch regelmäßigen Gebrauch der

Knvipp Pillen - Seil Jahrzehnten bewährt und erprobt , wirken

Beeipp .Pillen aus reinen Pflanzenstosfen hergestellt völlig reizlos
50 Kneipp -Pilten nur RM . 1 — in allen Apotheken . Kneippkur
Wegweiser kostenlos , durch ..KneippmitieOZentrele Würzburg -

Reparaturen Antennenbau Taunusstraße 13 u Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik '
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Blühende Bahnhofsanlagen

grühen den Fremden .

Sehr erfreulich ist es . daß nunmehr der Bahnhofsplatz

fertiggeftellt ist und die Fremden , die zu Pfingsten in Wies¬

baden eintresfen , mit einem prächtigen Bild empfängt .

Besonders die gepflegten Anlagen tragen ungemein zur

Wirksamkeit des Platzes bei . Die weiten Grünflächen sind von

schönen Blumenpflanzungen unterbrochen . Neben unzähligen
Stiefmütterchen und Tausendschönchen haben die Rhododen -

Lebensalter nicht mehr gesehen batten , grau waren die
Köpfe geworden , aber jung war das Herz geblieben und tue
Erinnerung schwang sich in bunten Flügen hinüber nnd
herüber .

Der Festzug mit Parademarsch am Sonntag und das
Silett innerhalb der Kompanien waren noch einmal Hohe -
vunkte des Wiedersehens , und der gewissermaßen programm -
freie Sonntagnachmittag wurde dann wieder auMebig der
alten Earnisonstadt gewidmet . Mit vornehmer Wurde iah
man Kameraden mit ihren Frauen auf der Wilhelmstraße
sitzen und ihren Mokka schlürfen , andere waren zum Opel¬
bad hinaufgestiegen , staunten über dieses Wunder auf hohem
Berge und liehen die Blicke hinunterschweifen . über die
rauschende Weltknrstadt : diese liebgewordene . „ alte Garni¬
son "

. die beute schöner , glanzvoller und großzügiger ist als
ehedem , die aber die alte geblieben war in . ihrem ganzen .
Gehaben , in ihrer schlichten Natürlichkeit , in ihrer Gast¬
freundschaft und in der Art ihrer herzlichen Aufnahme .

Wer hätte da nicht noch einige Tage bleiben mögen , —

noch einige Wochen vielleicht ? — Aber , wie verblassen alle
Wünsche gegenüber dem harten Muh . Dieses Muh stellte sich
auch uns verständnislos in den Weg . und am Montag¬
morgen stand der Wagen zum Nückweg wieder bereit , und
wir stiegen ergeben ein , obwohl es manchen von uns nut
tausend Fäden noch in der Stadt der Heiken Quellen ge¬
halten hätte .

Die Rückfahrt am Rhein entlang milderte , etwas die
Bedrängnis des allzu schnellen Scheidens . Am B t e b r ich e r

Schloß vorbei fuhren wir durch die weingesegneten Fluren
des Rheingaues bis Eltville , wo noch schnell eine Sekt¬
kellerei besichtigt wurde und man . eine Probe . über die

Zunge rieseln lassen durfte . Daß wir alten Krieger den
'Niederwald erstiegen und am „ Deutschen Eck in Koblenz
Halt machten , war an diesen Stätten der deutschen Geschichte
nur natürlich . , .

Unterhalb Koblenz , tn Welhenturm . wurde bei einem
Regimentskameraden , der auherdem noch den Vorzug hat .
wohlbenallter Gastwirt zu sem . ein rheinisches und damit

stärkere Bewölkung und den Durchzug mehrerer Gewitter¬
böen , deren vielerorts stürmische Geschwindigkeit in Wies¬

baden weniger auffallend war . Die dabei anhaltende Zufuhr

kühler Meeresluft führte über Mitteleuropa erneut zur

Ausbildung eines Hochs , das sich aber ebenso rasch wie das

vorausgegangene nach Südosten entfernte . Zwischen ihm und

einer neuen bei Island erschienenen Störung stiegen die

Temperaturen infolge starker Aufheiterung am Dienstag an

und am Mittwoch , Nachdem inzwischen noch eine subtropische
Warmluftströmung hinzugetreten war , wurden in unserem

Gebiet allgemein Höchsttemperaturen von 26 Grad erreicht .
Aber schon in der Nacht zum Donnerstag gab die Ver¬

lagerung der neuen Störung nach der Nordsee wieder Anlaß

zur starker , bis zum Nachmittag anhaltenden Trübung , die

dabei in der Nacht aufgetretenen Regenfälle ließen , jedoch
bald nach und später nahm auch die Bewölkung zeitweise
wieder ab . Das Fehlen der Sonnenstrahlung und die von

der Rückseite des Nordseettefs eindringende kühlere Luft

hatte zur Folge , daß die Temperaturen am Donnerstag tags¬
über unter 15 Grad lagen , bei häufigerer , Aufheiterung war

es Freitagnachmittag aber wieder um 3 bis 4 Grad wärmer .

Von Südwesten her ist jetzt hoher Druck auf das Fest¬
land vorgestotzen , der es verhindert , daß der noch , über der

Nordsee liegende Teilwirbel einen stärkeren Einfluß bei uns

gewinnt . Wir möchten vielmehr auch heute noch an unserer
vor acht Tagen ausgesprochenen Erwartung festhalten daß
die Pfingstfeiertage meist heiteres und trockenes Wetter

bringen werden . Der Zustrom kühler Meeresluft wird aller¬

dings vorerst noch anhalten , doch ist zu hoffen , daß tagsüber
die Sonnenstrahlung zunehmend wirksam werden kann , ^ n

der ersten Wochenhälfte steigen die Temperaturen alsdann

wahrscheinlich auch unter dem Einfluß einer wärmeren Luft¬

zufuhr weiter an . Später nimmt auch die Bewölkung wieder

zu und für die zweite Wochenhälfte muß mit unbeständigerem
Weiter gerechnet werden . _____________

A . S .

Wer gewinnt die Deutschlandfahrt ?
Wer von den 62 Teilnehmern aus 7 Nationen ist der Beste ? Wer

diese Frage richtig beantworten kann , hat Aussicht , einen wen -
vollen Preis zu gewinnen : die näheren Einzelheiten über diese
Preisfrage sind im offiziellen Programm der Deutschlandfahrt zu
finden . Das Programmheft enthält außerdem eine vollständige
Teilnehmerliste mit Fotos und „ Steckbriefen

" der Fahrer . Wer

sich also über das Können der Teilnehmer informreren
will , wer nähere Einzelheiten über die Fahrt wissen mochte , besorge
sich für 10 Pfennig das offizielle Programm zur Deutschlandfahrt .
Sie erhalten es im „Tagblatt -Haus

" und bei den Tagblatt -

Trägern .
Die 1 » . Etappe Frankfurt — Köln führt am Sonntag ,

IS . Jnni , durch Wiesbaden .

Wiesbadens Rennstrecke — und Zeit — wird noch

ausführlich im „ WiesbadenerTagblatt " bekanntgegeben .

schaftsgruppeu , von denen jede wieder in Fachgruppen auf¬

geteilt ist . Besonderer Wert wird auf eine zweckvolle Leitung
der ilbungssirmen gelegt .

430 Übuichsfirmen und Übungsbüros haben — gleich¬

falls eine Parallele zum Leistungswettkampf der Betriebe —

mit den Arbeiten für den zweiten Leistungswettkampf der

Abungswirtschaft begonnen . Der weitere Ausbau dieser

ganzen neuartigen Schule für die Praxis sieht allein für
1938 die Neugründung von 1000 Übungsfirmen und Übungs¬
büros zur immer weiteren Annäherung an die wirkliche
Wirtschaftsstruktur vor . Das Amt wendet sich nun an die

Betriebsführer mit der Aufforderung , als Übungsfirmen -

Paten praktisch mitzuarbeiten . Der Pate , der eine Paten -

schaftsurkllnde erhalten wird , müßte u . a . für eine Zu¬
sammenarbeit zwischen Ubungsfirmenleiter und Aus¬

bildungsleiter , für Aufstiegsmöglichkeiten für den befähigten
Nachwuchs und für Mitarbeit feiner jungen Gefolgschaft an
einer Übungsfirma sorgen .

( Hufeisenform ) gestohlen . In dem Koffer befand sich ein
kleines Reisegrammophon , Größe 30X15X10 cm , von grauer
Farbe und 30 Erammophonvlatten ( englische und italienische
Lieder ) . Weiter wurde eine Flasche Mandarinlikör ent¬
wendet . — Am 22 . Mai wurde aus einem in der Schützen -
bofstraße parkenden Wagen ein graugrüner , imprägnierter
Herrenmantel entwendet .

Aus einer Garage in W .- Bierstadt wurde ein Minimax -
Feuerlöscher . Größe 30X35 cm . grau , gestohlen . Sachdien¬
liche Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt
werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 92 .

Aus allen Teilen des Reiches waren die alten
80er zum Regimentsjubiläum nach Wiesbaden ge¬
kommen . Ein „ Ehemaliger " schickt uns aus seiner
Heimat Neheim ( Ruhr ) folgende Erinnerung an das
Wiedersehen mit den alten Kameraden :

Liebende , sagt man . kehren immer wieder zu ihrer ersten
Liebe zurück . Und von den alten Soldaten darf man mit
demselben Rechte behaupten , daß sie immer gerne wieder zu
ihrer ersten Kaserne zurückkehren . Zu den Mauern , die >o
manche schöne Erinnerung umschließen , zu dem ersten Feld¬
webel . der uns in einem oft rauben , aber herzlichen Ton
„ bemuttert " hat . .

Auch die tapferen Kämpen des rlüsilier -Regiments von
Gersdorff ( Kurhesi . ) Nr . 80 konnten diese Kasernensehnsucht
nicht mehr länger unterdrücken , und als dann die Nachricht
kam , das Regiment 80 begehe in seiner alten Garnison die
Feier seines 125jährigen Bestehens , verbunden mit einem
großen Wiedersehen aller alten Kameraden , da gab es aller¬
orten . wo noch 80er lebten , kein Halten mehr . Auf der
Tagesordnung aller Kameradschaftsversammlungen stand
von diesem Termin ab nur noch der eine Punkt : „ Regiments¬
jubiläum in Wiesbaden "

.
Endlich war es so wett , und auch die 80er von Westfalen

hatten ihre Vorbereitungen abgeschlosien , der Omnibus war bis
in den hintersten Winkel voll besetzt , als an einem schonen
Samstag in aller Herrgottsfrühe die alten Füsiliere nach
Wiesbaden fuhren . „ Füsilier ' sind lust '

ge Brüder , haben
frohen Mut . . . !“ wurde beim Antritt der Fahrt mit un¬
vergleichlicher Begeisterung gesungen , ja nut einer . solch
selbstkritischen Überzeugung hinausgeschmettert . daß , selbst
die Sonne nicht mehr daran zweifelte und ihre wärmsten
Strahlen mit großer Liebe und noch größerer Ausdauer am
uns herniedergoß . .

So zeigte sich denn auch die ganze Landschaft , die wir
durcheilten , in Sonne gebadet und das erste Maiengrun
des jungen Frühlings war von ihren Strahlen wunderbar
vergoldet . Herrliche Fernsichten taten sich vor unseren Augen
auf . und ehe wir es eigentlich gemerkt hatten , lag schon
Westfalen hinter uns und wir erklommen die Hoben des
Westerwaldes . „ Reg .- Bez . Wiesbaden " stand bereits . auf
den Wegezeichen und in Rennerod hatten wir so ziem¬
lich alle Steigungen überwunden . In Hadamar sahen
wir schon die Türme des hohen Domes von Limburg aus
dem fernen Nebel tauchen , und bald daraus hatten wir . die
Ufer der Lahn erreicht , und in dem altertümlichen Städt¬
chen . das beherrscht wird von dieser imposanten Kirche ,
wurde Mittagspause gehalten .

Nassauische Laute teilten sich unserem Ohre mit . und
sie klangen uns so anheimelnd und so vertraut , daß wir uns
unbedingt „ e warm Rippche " oder ein Ende heißer dtteisch -
wurst mtt „ Wasierweck " bestellen mußten und uns vorzüglich
schmecken ließen . Ein „ Dauborner hinterher ließ uns
meriem daß es auch außerhalb Westfalens ein anständiges
Doppekkörnchen gibt . Nun ging es unaufhaltsam der lieben
Garnisonstadt Wiesbaden zu . Die ganze Atmosphäre wurde
plötzlich anders . Hier war der Frühling schon bedeutend
weiter vorgeschritten , die Dörfer waren gepflegter , und man
dünkteTich . schon Kur - und Badeluft zu atmen . Das Jagd¬
schloß Platte war die letzte Etappe vor Wiesbaden . Alle
stiegen wir aus und unsere Blicke suchten sehnsuchtsvoll die
vielgeliebte Stadt , an die sich für jeden von uns so viele
Soldatenerinnerungen knüpften . Vielleicht sind es bei dem
einen oder anderen auch Jugend - und Manneserinnerungen
gewesen , denn nicht umsonst heftete sich das Auge so manches
Kameraden so fest an die fernen Umrisse dieser Stadt da
unten , in der wir glückliche Militärjahre verbracht und die
wir so lange nicht wiedergelehen hatten .

Die weißen und die rosa Kerzen der blühenden Kastanien
leuchteten und strahlten uns bei der Einfahrt in Wiesbaden
entgegen , der Flieder begrüßte uns mit feinem milden Dufte
und der flammende Rotdorn zeigte uns den Weg in die Stadt
hinein . Und überall , wo sie sich sahen , jubelten sich die
Kameraden zu , und manche Soldatenhand lag fest und innig
in der anderen und mancher Blick suchte fragend in den Ee -
sichtszügen des einstigen Waffengefäbrten , der wohl älter
geworden , aber treu geblieben war . Mit heißem Herzen
wurde der Freund aufgesucht , und auch hier senkte sich wieder
Äug ' in Slug ’

, lag wieder Hand in Hand , und aus der Seele
tarnen lang verhaltene und für diesen Augenblick des Wieder¬
sehens aufgesparte liebe Worte .

Im Paulinenschlößchen und im Zivilkasino trugen sich
die offiziellen Jubiläumsereignisse zu . ebenso am Ehrenmal
und an der Kaserne . — das Wiedersehen aber , das Wieder¬
sehen von Herz zu Herz und von Seele zu Seele , spielte sich
in den kleinen , alten Gaststätten ab , den gemütlichen Kneipen
( wollen wir ruhig sagen ) Wiesbadens , wo man schon vor
Jahren und Jahrzehnten zusammengesesien und sich gegen¬
seitig das damals noch jugendliche Herz ausgeschüttet batte .
Da sahen sich alte Kameraden wieder , die sich vielleicht ein

Blick vom Bassin des Opelhauses auf die Eingangspforte
zur Weltkurstadt .

( Photo : Espert — K .)

dronsträucher ihre dekorativen lila Blüten entfaltet und

saneben sehen wir die großblumigen rosa und blauen

Hortensien . Die weiten Tonschalen an den Springbrunnen -

bassins sind mit bunten Blumen bepflanzt und beleben das

frühlingsfrische Bild noch mehr , llppig - wuchernde Felsen -

rewächse , die zierliche Saxifraga , der wohlriechende Thymus

unb die Ameria , mit ihren dicken Blütenköpfen auf langen

oünnen Stengeln blühen zwischen schweren Steinplatten .

Auch die hohen Elite - Lupinen fehlen nicht unter der Viel¬

zahl der Kinder Floras die man dort vereinigt hat . Sommer¬

lich betäubend duftet bereits der Holunder , dessen rahmweige

scheindolden sich ebenfalls schon entfaltet haben . Lustig

plätschern die Springbrunnen in den Anlagen — auch die

neue Fontäne im Bassin vor dem Opelhaus ist angestellt ,
-und gestatten -- auch am Abend nut ihrer effektvollen Be¬

leuchtung das Gesamtbild recht wirküngsvöll .

Autodieb stähle wurden aufgeklärt .

Wer sind die Geschädigten ?

Vom Herbst 1937 bis jetzt wurden von drei schulpflich¬

tigen Jungen eine Reihe Diebstahle aus parkenden Wagen
ausgeführt . Das Diebesgut konnte zumtett . .wieder herbeu

geschafft werden . Bei der Kriminalpolizei finden sich noch

folgende Gegenstände , deren Eigentümer noch micht bekannt

find ' 1 Wehrmachtswimvel . gestohlen in der Mohnng - oder

Alexandrastraße . Der Wagen soll das Kennzeichen I Z ge¬

habt haben . — 1 Paar braune Herren - Lederhandschuhe ,
1 grüne Sonnenbrille , 1 kleine vernickelte Stablamve , ge¬
stohlen aus einem Wagen in der Viktoriasiratze . — 1 Block
Brennstoffgutscheine des Opelhauses und 1 Tube Nivea¬

creme aus einem Auto in der oberen Alexandrastraße . .
—

Ein Photoavparal aus einem Wagen am Kais . -Fnedr .- Ring .
Der Wagen hatte das Kennzeichen Th . — yerner aus einem

Wagen in der Rüdesheimer Straße . Ecke Eltviller Straße :
1 Blende für einen Photoapparat in einem braunen Leder -

täschchen und 1 Drehbleistift . Insgesamt haben die Tater
10 Diebstähle zugegeben . Eigentumsanspruche können aut
Zimmer 92 der Kriminalpolizei geltend gemacht werden .

auch reichliches und vorzügliches Mittagesien . eingenommen .
Und nach dieser angenehmen Unterbrechung ging es dann in

bester Stimmung , und mit erhöhtem Tempo zum Katfee in
das gemütliche Eodesherg und .zu einem ganz einfachen

„ Souper " ( Salven Hahn ) nach Köln . 3m Schatten des
Domes noch etwas zu wandeln , war die .. Zett zu kurz .

Auf den letzten Kilometern des nächtlichen Heimwegs
aber war mancher schon in tiefen Schlummer gesunken und

in seinen Träumen war es ihm , als ginge die Fahrt den
goldenen Kuppeln der Griechischen Kapelle in Wiesbaden
wieder glücklich entgegen .

Das Wetter .

Vielfach heitere , zunächst aber nur mäßig warme Pfingst -
...... - - feiertage .

Die vor fast drei Wochen eingetretene unbeständige
Witterung dauerte auch in der vergangenen Woche an , doch
war es unserer Vorhersage gemäß am vorigen Sonntag
verhältnismäßig freundlich und gegen Mitte der Woche kam
es sogar zu einer stärkeren Aufheiterung . Letztere war vor -
übergchend mit einer kräftigen Erwärmung verbunden , im
ganzen hat sich jedoch immer noch ein für die Jahreszeit um
2 bis 3 Grad zu niedriges Temperaturniveau erhalten . Vor
zehn Tagen waren im Bereich eines flachen , rasch nach Osten
abwandernden Hochdruckgebietes schon einmal Sommer¬
temperaturen von 25 Grad und mehr erreicht worden , unter
dem Einfluß des dadurch bedingten Vordringens atlantischer
Störungen herrschte aber schon am vorigen Samstag wieder

meist trübes und kühleres Wetter mit zeitweise auftretenden
Regenfällen . Durch Druckanstieg auf dem Festland wurden
die Störungen dann etwas nordwärts verdrängt , jo daß es
am Sonntag zeitweise sonnig und vorwiegend trocken war ,
die Temperaturen stiegen mittags aber wie tags zuvor nur

auf 16 bis 19 Grad an . Eine Verstärkung der Wirbeltätig -
keit im Korbfeegebiet brachte alsdann am Montag wieder

„ llnfeie ollo iainifon ist Wim , MdoIIsi mi > WhzliM oewoiüen.

"

Erinnerungen an das 80 er - Jubiläum von Jakob Egenolf .

■ ■ Jetzt den neuen Radio - Koffer

» B Olympia , Braun , Körting ♦ 10 Monatsraten

W MM Gebrauchte Geräte am Lager

■ nk . WW Verlangen Sie Angebot und Vorführung
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Sehenswürdigkeiten im Opelbad .

Wenn auch an den Pfingsttagen die Sonne so schön
lacht wie am Samstagmittag . wird unser schönes Bad am
Neroberg an den Feiertagen das Ziel vieler Besucher sein .
Immer von neuem sind die Gäste begeistert von der schönen
Lage des Bades und seiner modernen und mustergültigen Ein¬
richtung . Sier oben Kat man die Sonne , die sich in dem klaren
Wasser des groben Schwimmbeckens spiegelt , aus erster Sand .

Ein Feigenbaum trägt Blüten und Früchte .

x -

<

/ M

( 2 Photos Kiesewetter — K .)

Aus den schön geoslegten Wiesen tummeln sich die Luft¬
hungrigen , überall grünt und blüht cs . Für den Freund
seltener Pflanzen sind besondere Überraschungen bereit , die
wir auch im Bild wiedergegeben haben . Er kann einen
Blüten und Früchte tragenden Feigenbaum und ferner
die Frucht eines Avfclsinenstrauches bewundern .
„ Rühre bitte mich nicht an , ein jeder soll sich freuen ' dran "

lautet der kleine Sinweis , den bis jetzt jeder Besucher geachtet
hat und sicherlich auch weiter achten wird .

— Prof . Dr . Roßmann , Oberstudienrat i . R ., vollendet

rm 8 . Juni sein 80 . Lebensjahr . Prof . Dr . Roßmann , der

?on 1888 — 1923 am Städtischen Reformrealgymnasium an
- er Oranienftrage tätig war , gehörte zu den bekanntesten
Lehrern der Stadt Wiesbaden . An der Umgestaltung des

neusprachlichen Unterrichtes hat er praktisch und wissenschaft¬
lich in erfolgreicher Weise mitgearbeitet . Wir wünschen dem

»erdienten Schulmanne , dem eine große Schülerzahl für seine
unermüdliche Arbeit dankbar ist , noch viele Jahre des wohl -

serdienten Ruhestandes in körperlicher und geistiger Frisch « .
3n Seeheim ( Hessen ) geboren , besuchte er das Real -

inmnafium in Darmstadt und die Universitäten Bonn ,
Würzburg , Heidelberg und Göttingen , und wirkte als

- tudienrat in Hersfeld und Wiesbaden . Er war vor dem

Kriege lange Jahre Präsident eines internationalen Aus -

lunftsbüros über neusprachliche Dinge . Sein „ Lehrbuch der

französischen Sprache auf Grundlage der Anschauung
"

, das
»r in drei verschiedenen Ausgaben für die höheren , mittleren

und Mädchenschulen schuf , ist in zahllosen Auflagen er¬

schienen . Auch seine französischen Übersetzungsübungen , sein fran¬
zösisches Lese - und Realienbuch und sein „ Handbuch für
einen Studienaufenthalt im französischen Sprachgebiet

"
sind

weit verbreitet worden .
— Tausende von Ingenieuren werden gebraucht . Von

der Tatsache ausgehend , daß wir mit den vorhandenen
Ingenieuren die technischen Aufgaben der Jetztzeit nicht lösen
können , und daß mit dem in Ausbildung befindlichen Nach¬

wuchs in der nächsten Zeit eine Verbesserung dieses Zu¬
standes nicht zu erreichen rst , wendet sich das Amt für Berufs -

erziehuna und Vetriebsführung der DAF . mit einem Appell
an die Öffentlichkeit , insbesondere an die Betriebe . Es müßten
Tausende von Volksgenossen zusätztlich den Jngenieurberuf
ergreifen . Dies sei aber nur möglich , wenn alle an dem
Problem interessierten Kreise sich gemeinsam zur Lösung
bereitfinden . Die DAF . habe mit ihren Ingenieurschulen
und Mitteleinsatz den Anfang gemacht . Die Ausbildung von
2000 Ingenieuren koste im Jahre 3,2 Mill . RM . Dieser
Betrag müsse zur Verfügung gestellt werden . Die deutschen
Betriebe , für die es heute fast unmöglich sei , Nachwuchs¬
ingenieure zu erhalten , hätten schon in einzelnen Fällen den
Nachweis erbracht , daß sie auch in dieser Frage aus eigenem
Jnteresie großzügig zu handeln gewillt seien . Es gebe
Tausende von fähigen Volksgenosien , die gern Ingenieur
werden wollen , aber keine Geldmittel haben . Diesen den Weg
freizumachen , seine eine dringende Aufgabe , zu deren Lösung
das Amt nicht nur die Betriebe , sondern auch die heute
berufstätigen Ingenieure auffordere .

- Warnung vor einem betrügerischen Reklameoertreter .
Ein Reklamewerber nimmt Bestellungen auf Druck und

Aushang von Reklameplakaten entgegen . Die Plakate sollen
in Omnibussen einer Reisegesellschaft ausgehängt werden .
Er läßt .sich eine Anzahlung geben , führt die Aufträge aber
nicht aus . Es handelt sich um einen Mann im Alter von etwa
40 bis 45 Jahren , er ist 1,75 Meter groß , schlank , hat dunkle

fmare, trägt grauen Anzug und Übergangsmantel , spricht
ayerische Mundart , und trägt eine Brille ohne Einfassung .

Sollte der Schwindler hier auftreten , wird gegeben , sofort
den nächsten Polizeiposten oder die Kriminalpolizei , Zim . 77 ,
zu benachrichtigen .

— Achtung ! Falschgeld ! In letzter Zeit sind hier mehr¬
fach falsche Einmark - und Fünfzigpsennigstücke angehalten
worden . Die Stücke sind nicht magnetisch und man kann mit

ihnen wie mit einem Bleistift schreiben . Wer sich daher die
kleine Mühe macht und bei Einnahme von Geld auf diese
Merkmale achtet , schützt sich selbst vor Schaden und erhält
sogar , wenn durch seine Aufmerksamkeit eine Fälscherwerk¬
statt festgestellt werden kann , eine ansehnliche Belohnung .

— Sie verstießen gegen die Gesetze und wurden daher
von der Polizei festgenommen : Eine Person wegen schweren
Diebstahls , sechs wegen Diebstahls , eine wegen Abtreibung ,
eine wegen Hausfriedensbruch , eine wegen Amtsverbrechens ,

TheatefKurhaus • Film )
Deutsches Theater . Samstag , 4 . Juni , 19 .30 — 22 .45 Uhr :

„Frasquita "
. Außer Stammreihc . — Sonntag : 5 . Juni ,

18 .30 — 22 .30 Uhr : „Tannhäuser " . Landgraf : Herbert Alsen
(Wien ) a . C . St . -R . A 33 . — Montag , 6 . Juni , 19 .30 dis
22 .30 Uhr : „ Eine Nacht in Venedig " . Außer Stammreihe . —
Dienstag , 7 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr : „Der erste Frühlings¬
tag

"
. St . -R . B 34 .

Residenz -Theater . Samstag , 4 . Juni , 20 — 22 .10 Uhr : „ Inge -
borg " . St .-R . II , 20 . — Sonntag , 5. Juni , 20 — 22 .10 Uhr :
„Jngeborg "

. — Montag , 6 . Juni , 20 — 22 .10 Uhr : „Der
Lügner und die Nonne " . — Dienstag , 7 . Juni , 20 bis
22 .10 Uhr : „ Jngeborg "

. Abschiedsabend Gerda Zinn . Schluß
der Spielzeit 37/38 .

Kurhaus . Psingstsonntag , 5. Juni , 11 .30 Uhr , im großen
Kurhaussaal : Orgel -Morgenfeier , ausgeführt von Organist
Hanns Brendel . Eintrittspreis 0 .50 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . 16— 18 Uhr im großen Kurhaussaal : Rundfunk -
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 — 21 .30 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solist : Konzert¬
meister Justus Ringelberg ( Violine ) . 1. Ouvertüre zur Oper
.Der Freischütz " ( E . M . o . Weber ) . 2 . Einzug der Götter in
Walhall , aus „Rheingold " ( Rich . Wagner ) . 3. Zwischenakt¬
musik in B -dur und Ballettmusik in G -dur aus „Rosamunde "

( Frz . Schubert ) . 4. Zigeunerweisen für Violine mit Orchester¬
begleitung ( P . de Sarasate ) . 5 . Sinfonie in D -dur ( in einem
Satz ) Nr . 23 , Koch . Verz . 181 ( SB. A . Mozart ) . 6 . Italienische
Capriccio , op . 45 ( P . Tschaikowsky ) . Eintrittspreis 0 .75 RM . ,
Dauer - und Kurkarten gültig . — Pfin st montag , 6. Juni ,
16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Eintrittspreis 0.75 RM ., Dauer - und Kurkarten

e . 20 Uhr im Kurgarten : Opern - und Operetten -Slbcnd .
tg : Musikdirektor August Vogt . Solistin : Helmi Rau

( Sopran ) . 1 . Ouvertüre zu „Anacreon " ( L . Cherubini ) .
2 . Chaconne aus „ Castor und Pollux " ( I . PH . Rarneau ) .
3 . a ) Arie aus „Die Entführung aus dem Serail " , „ Martern
aller Arten " ( SB. A . Mozart ) ; b ) Cavatine der Norina aus

zwei wegen Meineids , eine wegen Verleitung zum Metnetd ,
drei wegen Betrugs , eine wegen Unterschlagung , eine wegen

Urkundenfälschung , zwei wegen Verbrechens gegen § 176,3

RStGB . , eine wegen Vergehens gegen § 175 RStEB ., ein

Bettler und sechs Frauenspersonen wegen nächtlichen Umher¬

treibens .
— Aufgeklärte Diebstähle . Das Fahrrad , Marke Miele -

Milo Nr . 289 686 , das Motorrad IT 56 506 und eine Batterie

aus einem Motorrad wurden ermittelt . Als Täter wurde ein

früherer Fürsorgezögling festgenommen , der dem Richter

vorgeführt wurde .
— Er wollte einem Radfahrer ausweichen . Ecke Schier¬

steiner Straße und Kaiser -Friedrich - Ring prallte am Sams¬

tagmorgen ein Kraftradfahrer beim Ausweichen vor einem

Radfahrer gegen einen Baum . Bei dem Sturz brach er sich

den Arm und zog sich einen Bluterguß am linken Knie zu .

Man brachte ihn ins Städtische Krankenhaus .

^ Jackenkleider , Mäntel

(Kleider für Straße , (Haus und Gesellschaft

nach OTaß in höchster üollendung .

3Crauter - <Dörr , ® amenmoden , Gr . ‘ßurgslr . 9

? reitagnachmittag ein Rad -

inunterfuhr , verlor er die
— Radfahruufälle . Als am

fahrer den steilen Leberberg .

Gewalt über das Rad und stürzte zu Boden , o daß stch üer

Inhalt seiner Kiepe auf dem Pflaster entlud . Mit blutenden

Verletzungen mußte sich der Fahrer in ärztliche Behandlung

beaeben — Nicht ganz so schlimm lief ein Unfall Ecke Bahn -

hnf nnh Friedrichstraße ab . Als dort em sugend -

licher Austräger von der Bahnhofstraße in

mit seinem Fahrrad einbog , legte er sich zu sthr nach einer

Seite so daß er fiel und Hautabschürfungen erlitt . Nachde

er sein Rad wieder zurechtgebogen und die -Waren dielb

aus der Kiepe gefallen waren wieder aufgelesen hatte ,

konnte er schließlich den Weg fortsetzen .

ßrosseßumäme
gegenüber der Kurpost

int Leistung höchsten Grades

Kameras

ikon jvonFoto »

zwei Personenkraftwagen Der Umall ist
^

dadurä ^
nti ^ tte

daß einer der Führer dasBi ti „ , Kreuzung Lessing -
Personen kamen nicht zu Schaden . - AM oei Hieu

^ ein

UKiSt .
,
- ^ Lsträe ein Kersonenkraftwagen und ein

Gesichts - und Hautverlebungen .

- Silberne Hochzeit . Am 7 . Juni begehen die Ehe¬

leute Glasreiniger Erich Janke und Frau Mmna , geb .

Weber , Kellerstraße 3 , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Das Deutsche Frauenwerk , Kreisabteilung Volks¬

wirtschaft - Hauswirtschaft , wird im Juni allwöchentlich in

der Küche des Mütterdienstes , Bärenstraße 4 , Kurzkochkurie
laufen lassen , zu denen jede deutsche Hausfrau und jedes

deutsche Mädel , die Freude an neuer Kochkunst haben , herz¬
lich willkommen sind . Im Juni finden die Kurse regelmäßig
Donnerstags um 15 Uhr statt .

„ Don Pasquale
"

, „O diese Glut in Blicken " ( E . Donizetti ) .
4 . Polovetzer Volkstänze aus „Fürst Igor " ( A . Borodin ) .
5. Bravourvariationen über ein Thema von Mozart , für
Sopran und Flöte mit Orchesterbegleitung (A . Adam ) . Solo¬
flöte : Kammermusiker Franz Danneberg . 6 . Melodien aus
„ Vogelhändler " ( C . Zeller ) . 7. Dorfschwalben aus Österreich ,
Walzer für Sopran und Orchester ( Jos . Strauß ) , dearb . von
I . Lehnert . 8 . Ouvertüre zu „Dichter und Bauer "

( Frz . v .
Suppe ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . — Dienstag , 7 . Juni . 20 Uhr im Kurgarten :
I . Konzert des Rhein -Mainischen Landesorchester . Leitung :
Fritz Cujö . 1 . Ouvertüre zu „Preciosa

" ( C . Ä . o . Weber ) .
2. Sinfonie Nr . 2 , B -dur ( Frz . Schubert ) . 3 . Präludium ,
sinfonische Dichtung ( Fr . Liszt ) . 4. Ouvertüre zu „ Die ver¬
kaufte Braut " ( Fr . Smetana ) . 5 . Slavische Rhapsodie ( A .
Dvorak ) 6 . Ungarische Tänze , Nr . 17— 21 ( I . Brahms ) .
7. Italienische Capriccio (P . Tschaikowsky ) . Eintrittspreis
0.75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Pfingstsonntag , 5 . Juni , 11 .30 Uhr :
Früh -Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten
gültig . — Pfingstmontag , 6 . Juni , 11 .30 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .
— Dienstag , 7 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert , ausgesührt
von der Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

Scala -Bariete . 20 Frauen , kein einziger Mann , im großen
Frauenprogramm , konferiert von Gretl Bauer .

Film - Theater . _
Thalia : „ Schüsse in Kabine 7 “

.
Ufa - Palast : Unser Pfingst - Festprogramm : „ Dreiklang

"
.

10 .45 Uhr abends , Spätvorstellung : Bosambo
"

.
Walhalla : „ Frühlimgsluft

"
. Bühnenschau : Schöfberger -

Hilsdorf vom Rundfunk .
Film - Palast : „ 5 Millionen suchen einen Erben "

.
Capitol : „ Rätsel um Beate "

.
Apollo : „ Rätsel um Beate "

.
Urania : „ Die ^ roße Fahrt

"
.

Luna : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "
.

Olympia : „ Der Mann , der nicht nein sagen kann " .
Unton : „ Husaren heraus

"
.

Wie im . . . Dienst am Kunden !

Frickels Fischhallen , Grabenstraße 16 L. Rettenmayer G .m .b .H . , Bahnhofstraße 27Hettfage , Kirchgasse 31 Walter Bender , Langgasse 20
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Rus Gau und Provinz .

Taunus und Main

iuni . Am Ortsausgang nach Bad

Kraftrad ersaht und erlitt üurchden
irutfi und Verletzungen . am Kops ,

) ( Schlangenbad . 3 .. « .. . .p
Schmalbach wurde ein hiesiger ^

Einwohner betm
^
Ubeti ^ ieuen

der Fahrbahn von einem Kraftrad rr .art aad " ' ■” * *"

Sturz einen Schlüsselbernbruch und Verletzungen am Kovt .
die eine Einlieferung in das Krankenhaus notwendig machten .

= Nordenstadt . 3 . Juni . Dreier Tage muhte em Segel¬

flugzeug infolge zu itarken Lmtüruckes in unserer Gemar¬

kung notlanden . Das Flugzeug kam von Darmstadt , war

5 stunden in der Luft und wollte über den Taunus nach

Eiehen fliegen . Die Landung grng glatt v.onstatten . Das

Flugzeug wurde in den späten Nachmrttagsstunden mittels
eines Lastwagens der Segeltlugzeugleoranftalt Darmstadt hier

abgeholt . — Beim Sviel an der hiesigen Turnhalle verletzte

sich ein Schüler derart über dem Auge , das ärztliche Ville
notwendig machte .

= Bad Schmalbach . 3 . Juni . Am Mittwochnachmittag
traten 19 Pimpie des Fähnleins 33/288 Bad Sckwalbach ihre

Nordlandfahrt an . — Am . Donncrtag verliehen die Dia -

konissen -Schwestern des hiesigen Krankenhauses unsere Stadt

und kehrten ins Mutterhaus Paulinenstift Wiesbaden zuruck .
Das Krankenhaus wurde jetzt mit Schwestern vom Roten

Kreuz besetzt .

— Michelbach . 3 . Juni . Der Gastwirt vom . .Deutschen
Saus " Herr L . ö h l b a ch. und seine Ehefrau Wilhelmine ,
geb . Üuint , feierten am 3 . Juni das Fest der silbernen
vochzeit .

aus dem . Rheingau

) ( Eltville , 3 . Juni . Im RSeinzwinger der Eltviller

las1 ® sn w
Freude " zu dem Freilichtsviel ..Schinderbannes von

W Reuter vor der eingeladenen Eltviller Einwohnerschaft
statt . Die Svielschar holte sich einen überaus anerkennenden
Beifall .

) ( Östlich , 4 . Juni , « ein 25jähriges Arbeitsjubiläum rn
der Chemischen Fabrik Rud . Koevv & Co ., AG ., feiert Be¬
triebsmeister Balthasar Rieth am heutigen Samstag . .

) ( Winkel . 3 . Juni . In der von Anton Hofmann gelei¬
teten Jahreshauptversammlung der K r a n k e n - ! l n t e r¬
st ü tz u n g s k a s s e Winkel , die auf eine erspriehliche genieim
nützige Arbeit zurückblicken kann , wurden M . Göbel , Friedrich
Heyn und Franz Kissel in den Vorstand wiedergewählt . —
Aus dem Kreis Hanau/Eroh -Auheim weilten 40 Pimpie am
der H e s s e n - N as i a u - F a h r t des Gebietes in niejigcn
und Mittelheimer Familien . — Im 80 . Lebensjahr ist Guts¬
besitzer Peter Klärner gestorben .

) ( Geisenheim , 3 . Juni . Das Jungvolk brachte in dieser
Woche frohes Leben in unsere Stadl . 30 Geisenheimer Pimvic
sind auf Nordmark - Fahrt gegangen , und 90 Pimpse aus Hanau
waren auf der Hetzen - Nassau - Fahrt hier . Sie haben sich sogar
mit den Geisenheimer Kameraden in einem Fuhballsoiel ge¬
messen und 2 :1 gesiegt .

1( Riidesheim , 3 . Juni . Seine . Prüsung bestand Friseur¬
meister Hans Kauf vor dem zuständigen Prusungsausichlm .

Rhein und Mosel .

Um die Fischzucht des Altrheins . — Ein Sofortprogramm
der Hessischen Landesregierung .

= Einsheim , 3 . Juni . Durch die Verschmutzung und Ver¬

schlammung des Altrheins ut der Fischbestand erheblich ge¬

schädigt und zurückgegangen . Zur Rettung des Fiichbe ) tandes

und zur Vermeidung von weiteren « chaden hat die Hemnve
Landesregierung ein Sofortprogramm beschloßen . mit dessen

Ausführung soeben begonnen wurde . Ein großer Bagger hat
mit der Aushebung des . Schlammes , begonnen . Die glmch -

zeitige Entschmutzung wird . der Fischzucht die notwendigen

Voraussetzungen zu ihrer Gesundung und Steigerung , liefern

In der Nähe des Ginsheimer Birkenwaldchens wird übrigens

ein armer Weiher angelegt , in dem der Angler - Svortvereu

die Karpfenzucht betreiben wird , die ebenfalls in die Aktion

zur Auffrischung des Fischbestandes emgegliedert ist .

Unwetterkatastrophe in Nassau vor 25 Jahren

Bor 25 Jahren , am 1 . Juni 1913 . suchte ein furchtbares
Unwetter unser schönes Nassauer Land herm . das in vollem

Glanz der Blüte und Fruchtbarkeit stand . Von Nordwest

her durch die Senke des Goldenen Grundes über das jabr -

bundertealte Idstein hinauf auf die Höhen des grogen Feld¬
bergs . der Krone des Taunus , fegte ein von wilden Hagel¬
schlägen begleiteter wütender Orkan . Die herrlichen Ge¬
filde . wo alles in strahlendster Pracht stand , wurden binnen
kurzer Zeit verwüstet , zerschlagen und von ungeheuren
Wassermassen ertränkt . Die Eisenbahnzüge waren über und
über mit Schlamm bedeckt . Überall an den Stationen stanoen
in dichten Scharen durchnäßte , slücktiggegangene Ausflügler ,
versprengte Gesangvereine vom Eesangwettstreit rn Heftrich ,
der gerade noch batte stattsinden können , usw . Der rasende
Orkan richtete alles zugrunde . Am schlimmsten ging es . in
den Dörfern Arnoldshain und Anspach zu , die beide
damals sozusagen zerstört wurden . Die herrlichen , in
frischem Grün prangenden Taunuswaldungen wurden ihrer

stärksten Bäume beraubt , die reiche Ernte versprechenden
Obstbäume wurden zu Hunderten vernicklet , das Getreide
niedergewalzt und die kostbare Ackererde in ungeheueren
Mengen fortgesckwemmt . Das Unwetter zog sogar über

den Feldberg bis nach der am . südlichen Abhänge des

Taunusgebirges landschaftlich herrlich gelegenen , . damals

gerade 600 Jahre alten Stadt Königstein , die eines der

schönsten Städtebilder des Taunus bietet , hinunter , wo es

sich endlich verzog : es zog dann durch das obere Aartal und

die Umgegend von Schlangenbad , wo es die neuen

Kuranlagen ickwer beschädigte . Auch im benachbarten
Rl , eingau wütete das Unwetter furchtbar , so da » , die

Landschaft und sogar die Schiffahrt sehr darunter zu leiden

hatte Der angerichtete Schaden belief sich aus über eme

Million Mark . „ Ein Unglück kommt selten allem . sagt em

altbekanntes Sprichwort , und so wurden . am 4 . Juni 1913

auch der Westerwald , das mittlere Rbeintal und vor allem

das untere Labntal von ähnlichen , wenn auch rn ' bren

Wirkungen nicht ganz so sckrccklichen Unwettern heimgesucht .

Wenn du draußen wanderst . . .

Kleines Tierschutzkapitel über Igel , Schlangen , Fleder¬
mäuse , Kröten .

Mit den schöenn Sommertageu lebt das Wandern wieder
im vermehrten Matze auf . Wenn wir uns aber nun draußen
an den Schönheiten der Natur erfreuen , dann müssen wir

auch auf die Tiere achten , die uns auf unseren Wanderungen
begegnen . Von den Säugetieren sind u . a . geschützt : Der

Igel , die Spitzmaus , die Fledermaus , der Siebenschläfer und
die Haselmaus . Auch unter den Kriechtieren gibt es eine

ziemliche Anzahl , die unter Schutz gestellt sind . Hier sind
zu nennen die Sumpfschildkröte , der man sehr selten Begegnen
wird , dann die Eidechsen , die Blindschleiche , die Ringelnatter

neuartiger
flüssiger

tytciu Herd putz

und die Würfelnatter , die auch selten find . Auch unter den

Lurchen gibt es , was wohl die wenigsten wissen dürften ,
viele , deren Leben geschützt ist . Dies trifft auf den Feuer¬
salamander , die Kröten und Unken , den Laubfrosch und den

Moorfrosch zu . Endlich sind von den Insekten als geschützt

zu nennen der Segelfalter , der Hirschkäfer und die rote

Waldameise . Fast alle diese Tiere sollten Freunde des

Menschen sein ; denn sie vertilgen viel Ungeziefer , wie der

Igel , die Spitzmäuse , die nicht mit den Feld - oder Wühl¬

mäusen zu verwechseln sind , und die Fledermäuse . Auch die

Eidechsen ernähren sich vom Jnsektenfang , während die

Schlangen Mäuse , Frösche und dergleichen vertilgen .

Von der Kreuzotter zur Weinbergschnecke .

In Deutschland kennt man nur eine einzige Kreuzotter ,
deren Bitz auch dem Menschen gefährlich werden kann . Das

Hauptmerkmal ist die meist dunkelbraune Zickzacklinie aus

cem Rücken . Die Abneigung der meisten Menschen gegenüber

Kröten , Unken und anderen Amphibien ist auf ihr Äußeres
zurückzuführen , das ihnen hauptsächlich als Schutzfarbe

dient . Auch sie sind durch den Fang von Schnecken , Würmern

und Kerbtieren nützlich . Die Segelsalter gehören zu den

schönsten Tagfaltern , die bis auf die Weißlinge allo gegen

die Verarbeitung zu Schmuckwaren geschützt sind . Das gleiche

gilt auch von den Schwärmern , von den Gold - und Rosen -

käfern . Die rote Waldameise ist besonders nützlich durch das

Wegschaffen verwesender Stoffe . Auch die Weinbergschnecke

genietzt einen beschränkten Schutz , der sich auf den Zeitraum

vom 1 . März bis 30 . März ausdehnt . Für alle genannten

Tiere ist das Fangen und Töten , auch ihrer Larven , Puppen

usw . sowie deren Verkauf verboten .

1 « F ä r b e r m e i s t e r
P/Tm r e i n eg t C h e m >s c h
Add Laden : Bismarckrinq 2A
Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 22357

Mtr .breit

Mtr .80 cm breit

Mtr . 4 .4095 cm breit

Mtr . 2 . 1570 cm breit

Mtr .breit

Leinen - Imitat , weiß , für
Kostüme und Kleider , 140 cm

Trachten - Reinleinen
in sehr schönen Farbstellungen

Organdy , in aparten Farb¬

stellungen , für das jugendliche
Hochsommerkleid , 95 cm breit ,

....... Mtr . 3 .30 , 2 . 15

Tüllspitze , sehr begehrt für
die duftige Kleidung , in allen
mod . Sommerfarben , 90cm bist .

......... Mtr . 5 .90

Batist - und Madeira -
Stickerei,f . mod . Komplets
u . Kleider in aparten Mustern
u . großer Auswahl , 130 cm brt .

. . . . Mtr . 6 .40 , 4 .50 , 3 .75

Reinleinen,bewährt .Qual .
für Sport und Strand , 140 cm
breit ..... Mtr . 4 .25 , 3 .60

Trachfen -Leinenimltat
entzückende Kleinkaros , in

schönen Farbstellungen , 70 cm

Trachten - Kretonne , be¬
währte Qualitäten, ! . mehrfarb .
Drucken , 70 und 80 cm breit .

. . . Mtr . 1 .04 , - .93

Shantung - Druck
in vielen schönen Mustern , be¬

gehrt für Strand und Sport
70 cm breit . . Mtr . 1 .95 , 1 .76 Chiffon - Druck , eine er -

leseneAuswahl besond . elegant .
Farbenzusammenstellungen
für das duftige Sommerkleid .

Fresko - Linnen ■ ■ ■
aparte Gewebe,für Komplets u . M J &
Kleider , 140 cm breit Mtr . 5 .50 g

Leinen - Imitat
knitterfrei , angenehme weiche Ä _

Kleiderqualität , 140 cm breit ’ e CLr *

. . . ...... Mtr . 3 .25 J6 * VV

Wiener Dirndl , ent¬
zückender Kretonne - Druck , in
schönen Farben , 80 cm breit

.......... Mtr .

Piqu6 - Druck , für die
moderne Jacke , in neuesten ä M
Dessins , 95 cm breit 7

....... Mtr . 3 .50 , 2 .95

Mattkrepp - Sfreifen ,
aparte Dessins auf bewährter

Qualität , 90 cm brt . Mtr . 2 .25

Matfkrepp - Druck , sehr

große Auswahl , in entzückend .
Kleinmustern , 90 cm brt . Mtr .

Vistra - Musseline , der

bevorzugte u . bewährte , weich¬
fließende Sommerstoff in vielen
modernen Druckdessins , 80 cm
breit , Mtr . 1 .32,1 .28,1 . 12 , - .98

Vistra - Mattdruck
das moderne Edelgewebe , in
schönen vielfarbigen Druck¬
mustern , auf guter Grund¬

qualität , 95 cm breit
..... Mtr . 1 .55,1 .45,1 .38

Bouciö - Llnnen , in vielen
schönenWebarten und Farben
für Kostüme und Komplets ,
140 cm brt . . . Mtr . 6 .75 , 5 .60

Woll - Linnen , das beliebte
knitterfreie Gewebe f . Kostüme
u . Mäntel in weiß u . mod . Färb .
140 cm brt . Mtr . 7 . - 6 .40 , 6 .25

Noppen - Llnnen , knitter¬
freies , modernes , sehr solides
Gewebe , i .vielen apartenFarb . ,
140 cm brt ....... Mtr .

0Uf wohlreich
und schöni

Mx dL

X . S HM
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ihm m a
für mein Parkett und Lino¬

leum das Richtige gefundene
Ich nehme jetzt K-INESSA -

Bohnerwachs ! Dies wird

hauchdünn aufgetragen und

gibt mühelos herrlichen .sehr

lange haltbarenSptegelglanz .
der nab gewischt und ohne

weiteres wieder aufpoliert
werden kann . Für 4 —6 Zim¬

mer reicht eine Vs -kg - Dose

KlMifM
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -

heimer Straße 114 ;
Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,

Waldstraße 93 ;
Drog . A . jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
W .- Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
W .-Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

söuertnicht
wWsfömngsMvefdout

250g -DosePmVO
tadenNtüfbrm-fefBcrnMuxw

Bezugsnachweis :

Reform - und

Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

GUMWeiie
Nagel,

WNMlMN ,

tzornhM
entfernt schmeizlos

Belte
Gr . Burgstratze 9

lei . 21824

qMcnttbftolf erf).3 uf)rer

Beiladung
zum genehmigten Möbelfernverkehr gesucht :

9 . 6 . 38 Halberstadt
2. 7 . 38 Berlin

29 . 6 . 38 Kaiserslautern
29 . 6 . 38 Gumbinnen
30 . 6 . 38 Kassel
13 . 6 . 38 Köln
30 . 6 . 38 Leipzig
30 . 9 . 38 Zweibrücken
6 . 7 . 38 Iserlohn

26 . 6 . 38 Dresden
30 . 6 . 38 Bayreuth

— Wiesbaden

29 . 6 . 38
28 . 6 . 38
28 . 6 . 38
29 . 6 . 38
1 . 10 . 38

7 . 6 . 38
13 . 6 . 38

Wiesbaden

Roda b .Jilmenau
Essen - Werden
Innsbruck
Bremen
Kiel
Remscheid
Kassel

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbeltransport / Spedition / Lagerung

Wiesbaden / Taunusstraße 9 , I.

Tel . : 59446 - 23847 - 23848 - 23839 - 23880

Schreibmaschinen
zu Bf . S . Fröbel ,

Riehlstrahe 15 .
Reparaturen .

ANZÜGE
Mänt,Kostüme ,
Damenkleidung

bei bequemer
Zahlungsweise .
Unbedingt diskret .

Garantie f . tadel¬
losen Sitz und

Qualitätsarbeit .
Mitgebrachte

Stoffe werd , gern
verarbeitet .

Komme ins Haus
bei Proben usw .

Reparaturen
und Aufbügeln

prompt und billig .
Maßschneiderei

Herrn . Müller
Scharnhorst -

str .17P . Tel . 25102

Meinen Kunden

frohe Feiertage .

Weicker
Lastwagen

ob . Spediteur
nimmt Möbel¬
beiladung nack
Düileldors zum

1 . Juli mit ?
Ang .W .821 T .-V .

IIHiMln -

gutes Material ,
gute Arbeit und
billig . Friedrick

Hemrick .
Mauergasse 14,1

Schreibstube
gut , billig
Masch . verleih .
SO PI . täglich .

■ An- u. Verkauf

emmen g
Neugasse 9

Klein - Meige

wird M sogen

wo es gibt den

rechten wagen

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

end

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden Im

WMmWne
reinigt u . repa¬

riert iachgem .
W . Grase ,

am Eckillervlatz .
Tel . 23325 .

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

Wer ins

Wochenend

fährt

der null auswannen . Sonne und Natur
lassen einen neuen Menscken entstehen .
So ein Tag da brausen gibt Kraft und
Freude für eine ganze Woche Arbeit
und Sorge . Ungezwungen sei auck die
Kleidung fürs Wochenend — 6tei domi¬
niert der straooziersäbige Svortanzug .

Reugasse . Ecke Ellenbogeugasse .

Den Knaben wie den stärksten Mann ,
zieht Moden - Frey geschmackvoll an .

Fernruf 273 63Theaterkolon nade 11

Ich übernehme noch Hausverwaltungen

Willy Stern , Immobilien

Hausverwaltungen
Vermietungen

Helfer in Steuersachen

V OedeAutwott MfdßC SIM .

Grasverkauf .
Am Donnerstag , de « 8 . Juni 1938 , wird dje

Grasnutzung der ftädt . Wiesen Distrikt „ Alter
Weiher

' und ..Hellfund
"

verkauft .
Zusammenkunft : 9 llbr vockeyvlatz Nerotal .
Wiesbaden , den 2 . Juni 1938 .

Städt . Liegenkchaftsverwaltung .

Brennholzverkauf .

Samstag , de « 11 . Sun 1938 , werden im Stadt -
wald , Distrikt 34 . .Hellkund " der Stadtrevier -
försterei Wiesbaden - Dambachtal öffentlich verkauft :

etwa 200 rm Duchenbrennscheit , --Knuvvsl
. und -Reiserknüvvsl .

Zahlungstag : 1 . August 1938 .
Zusammenkunft : 9 Uhr am Hauvtvorta ! das

Nordsriedhofes .
Personen , die im Auftrage Dxitter kaufen ,

müssen Lei Zuteilung eine schrrktlrche Vollmacht
abgeben .

Wiesbaden , den 3 . Juni MS .
Der Oberbürgarmeikter . Lregenschastsverwaltung .

MAINZERAKfiENBIER

SWii।

I

i

Orientteppich - Import
Poly Gregoriades

Mainz

Direkter Import Große Auswahl

Perser - und Orient - Teppiche
Flachsmarkt 7 Telepon 422 70

MWedMS

Gute Wäscherei
auf dem Lande ,

iür sämtliche
Privatwäsche

ges . Preisangeb .
S . 829 T .-Derl .

Wo befindet sich
vorzügliche

Rasenbleiche
iür Wäsche zu

bleichen ?
In der

Adolfsallee 3 « .

Kammermusik .
In anspruchs¬

voll . Liebhaber -
Quartett ( ohne

geldl . Inter .)
lind Viola und
Viol . II neu zu

besetzen . Auch
würde sich guter
Geiger an besteh .
Quart , beteilig .
Ang . u . Sa » vt -
voitl . -Karte 335 .

IIWWIVM
«fr au

von Bildung ,
wanderfreudig .
Bridgespielerin
Ende 50 . sucht
Dame zweck ?

gemein ?. Wand .
Gef . Ang . unter
M . 825 T . -Verl .

SSSSI

.Möbeltransporte - Speditiori
M

' Stadt und Auswärts
. «• Pre .swert und 'nur, bester Ausführung

Wilhelm Daut , Wiesbaden
Hochstrass - 5/7 Teleton 28768

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬

band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .

Fragen Sie ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein
Riß in der Netzhaut , sondern stellt eine Bauchfellaus¬

stülpung dar und ist besserungsfähig . Viele Bruchleidende

haben sich mit Hilfe meiner Spezialausführung sogar
geheilt . U . a . schreibt Herr Grahn : „ Teile Ihnen mit ,
daß mein doppelseitiger Leistenbruch trotz meines Alters

von 62 Jahren durch das Tragen Ihrer Bandage voll¬

kommen geheilt ist . Ich habe nichts gegen die Veröffent¬

lichung des Dankschreibens . Friedrich Grahn , Bauer ,
Kahlau , Kreis Mohrungen/Ostpr . , den 1 . Juni 1937 .“ Wes¬

halb wollen Sie sich weiter quälen ? Kommen Sie zu mir .
Sie werden überrascht sein , wie leicht und bequem sich

Ihr Bruch zurückhalten läßt ohne starren Eisenbügel ,
Kätzchen .

Verschenke werb ,
kost . Äästfeen in
liebevolle Be¬
handlung . Ana .
u . L . 818 T . -D .

von RM .15 .— an . Kostenlos zu sprechen : Wiesbaden ,
Mittwoch , 8 . Juni v . 9 — 1 Uhr im Hotel Neuer Adler ,
Goethestraße 16 , Bad Schwalbach , Freitag , den 10 . Juni
von 9 — 11 % im Hotel Löwenburg . K . Ruffing , Spezial¬
bandagist,

'
Köln , Richard -Wagner -Str . 16 .

Wiesbaden • langgasse 21 • Fernruf 89631

wirkungsvolle Drucksache . Natürlich ,
Sie haben Recht : Alle Drucksachen ,
vom Briefblatt bis zum mehrseitigen
Prospekt und Katalog , müssen sauber
und modern aussehen , denn davon
hängt Ja die Wirkung und der Erfolg
ab . Gehen Sie zur

u SCHEEEEXBEBG ’ SCHEN
hofbvchdruckebei

Dort wira schon seit Jahren , der saubere Druck gepflegt .

Dort werden Sie auch immer preiswert und gut beliefert .

Der deutelte
Steinkohlen - Treibstoff
Benzin ....... Ltr . 0 .37 RM .

Benzin -Benzol Gemisch Ltr . 0,41 RM .
führt

Tankstelle Intra
Wiesbaden , Adolfsallee 44 , Tel . 23437

Verkaufs -Abteilung : Frankfurt a . M .,
Schillerplatz 5/7 Telephon 27272

KOCH AM ECK

Der Füllhalter mit großem
durchsichtigem Tinten¬

raum , Kolbenfüllung Z

u . großer Goldfeder ^ ' *

^
Garant

"

Erste HausWeidM
sucht Kunden , gute Verarbeitung
und bester Sitz der Damen -
Earderobe . Angeb . unt . <5 , 828
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

liiiiiriiiiiii

geholt und wieder angeliefert
ZurVerarfaeitungkommt nur bestes Material s

IHÖUllllli?

B11 nden - Ans ta 1t

Nassauische

Blindenfürsorge e .V.
Wiesbaden
Herbert -Norkus - Str . 37

Teleph . 26036 - Gegr . 1861

unterh .Blindenwerkstätten für
Korb - .Stuhl - , Mattenflechterei
u . Bürstenmacherei Reichhalt .
Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen aller Hrt

Körbe und Stühle werden ab -

DtENEUB

ADLERy

mit

einfacher

Preis RM290 .-

mit Wochstuchhoube und Zubehör

Vorf . durch

Rheinstraße 70

STEIN
• Ruf Nr . 25360

REPARATUREN

Großes Ersatzteillager

Schlankheits - Tee

Das natürliche , angenehm schmeckende
und gut wirkende Mittel , den Körper har¬
monisch zurückzuformen . Kalt oder warm zu
genießen . Prospekte kostenlos . Erhältlich :
Salus Reformhaus
Wiesbaden . Friedrichstraße 18
am Schillerplatz • Tel . 21376

gewissenhafte Photofachmann

in der Bahnhofstraße

Neu :

vollständig neues Lager der
modernsten Apparate

Agfa
Kodak
Voigtländer
Leica - Rollelflex

üsw .

der

Etwas Besonderes :

Kleinbiid - Kamera
Jubilette

1 : 2,8 in Compour RM . 50 . —

( in Kürze lieferbar )

und :

der neue wundervolle Agfa -

Color Farbenfilm 15/10 Din

die neuen Schmalfilm - Geräte

(schon ab RM . 65 .-)

die neuen eiektr . Belichtungs¬
messer ab RM . 18 .-

die neuen wundervollen
Agfa -Fllme

Photo - Arbeiten

in höchster Qualität und
Vollendung

Neuheit :

die preiswerte
Le ca - Maschinenkopie
7x10 cm

der

gewissenhafte Photofachmann

In der Bahnhofstraße

BUDAPEST , WIEN

10 Tage , Plattensee ,
Steiermark . . . . RM .169 .—
16 . — 25 . 6 ^ 28 . 6 — 7 . 7 . devisen¬
sicher , weitere Fahrten alle

14 Tage

Wien , Salzkammergut
9 Tage , Steiermark . Wachau

RM . 129 . —
Abfahrten 14 .6 . , 28 .6 ., 14 . 7 . usw .

Großglockner , Kärntner Seen ,
12 Tage . . . . . RM . 143 —

3 Wochen In Österreich
RM . 260 .—

14 Tage durch die schönsten

Alpengebiete Großdeutschlands
RM . 125 .—

13 . - 26 . 6 ., 17 . - 30 . 7 .

Schwarzwald und Schweizer
Pässefahrt , 7 Tage RM . 95 .—

19 .- 25 .6 . , 10 . - 167 .

7 Tage Schwarzwald
RM . 42 .50

Abfahrt jeden Sonntag

7Tage Bayrische Alpen
RM . 66 —

Abfahrt jeden Sonntag

Alle Preise schließen Fahrt , gute
Unterkunft und volle Verpfle¬

gung ein .

Verlangen Sie
ausführliches Programm .

„
Rheinland

“

Autobus - Gesellschaft

Wiesbaden,WllhalmstraBe 60

Telefon : 21184/85

Es stehen heute so viel wichtige

Dinge für jeden in der Zeitung ,
daß es einfach unmöglich ist ,

evohrenj des

Urlaubes — ~

ohne das Wiesbadener Tagblatt
auszukommen ! Tie Kreuzband -

Nachlieferung bewahrt vor Arger
und schützt vor Enttäuschung !
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